
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
31 (1897)

139 (17.6.1897)

urn:nbn:de:gbv:45:1-673264

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-673264


Die, „Nachrichten " erscheinen
wöchentlich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1M.
KO Pfg. resp. 1 M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei alle»
Postanstalten , n Oldenburg in
der Expediiivn Peterstr. S.
e^ aepr, >-« ,sodi «„ Nr . «s.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 18Pfg.» für «isländisch«

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Snnoncen -Expeditionen von Fr
Büttner und Ant. Paruffe!
Langestraße 34. Delmen¬
horst: I . Töbelmann . Bremen:
HerrenE. Schlotteu .W.Sch«ll«

für Stadt und Land.
138 .

Zeitschrift fiiv oLderrbuegische Gemeinde- und Landes - Interessen.
Oldenburg , Donnerstag, den 17. Juni 1897. XXX ! . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.
Die Selbstkosten des Landwirts.
Kaum auf irgend einem anderen Gebiete liegt die land¬

wirtschaftliche Statistik noch so im Argen , wie auf dem der
Selbstkostenermittelung. Man hat sich noch nicht einmalüber allgemeine Normen geeinigt, welche zur Anwendung ge¬langen müssen , um eine wenigstens annähernd gleichmäßige
Berechnung zu sichern . So pflegt denn die größte Willkürund Ungleichmäßigkeitobzuwalten, was zur Folge hat , daß
selbst Landwirte, die unter gleichartigen Verhältnissen arbeiten,bei der Ermittelung des Betrages ihrer Selbstkosten zu stark
abweichenden Ergebnissen gelangen können . Dabei spielt
namentlich die Anrechnung der Zinsen und Abschreibungeneine große Rolle.

Aber auch abgesehenvon den Ungleichmäßigkeiten, welcheaus dem Ermittelungsverfahren hervorgehen, liegt auf .der
Hand , daß die Höhe der Selbstkosten ganz wesentlich von
der Beschaffenheit des Bodens und der größeren oder ge¬
ringeren Leistungsfähigkeit des landwirtschaftlichen Betriebes
abhängt . Es ist durchaus nicht befremdlich , daß tüchtigeLandwirte , denen überdies die nötigen Geldmittel zur Ver¬
fügung stehen, mit geringeren Selbstkosten arbeiten als zahl¬
reiche andere Landwirte, deren BetriebLführung durch Mangel
an Erfahrung , Umsicht und Geld beeinträchtigt wird. Inden östlichen preußischen Provinzen findet man noch zahl¬
reiche Güter mit ganz veralteten Einrichtungen, auch sinddort an dem landwirtschaftlichen Kleinbetriebe die technischen
Errungenschaften der Neuzeit bisher noch nahezu spurlos
vorübergegangen. Die Selbstkosten solcher Betriebe lassen sichmit denen von gut ausgestattsten , umsichtig verwalteten und
technisch auf der Höhe der Zeit stehenden Gütern durchaus
nicht in eine Linie stellen.

Die Zeiten, wo die landwirtschaftliche Betriebsführungnur ein geringfügiges Maß von Kenntnissen und Umsicht
beanspruchte, sind vorüber, wer heutzutage als Landwirt
vorwärts kommen will, muß schon recht tüchtig und mit einer
umfassenden Vorbildung ausgerüstet sein.

Wir haben übrigens, so wird der „ M . Z .
" geschrieben,

ziemlich oft Gelegenheit gehabt, zu beobachten, daß hervor¬
ragend tüchtige Landwirte trotz des Preisrückganges der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse noch gute Erfolge zu erzielen
vermögen. Um ein Beispiel herauszugreifen, erwähnen wir,
daß Amtsrat Schmidt -Löhme mit dem Ankauf von verwahr¬
losten Gütem ein sehr lohnendes Geschäft betreibt. Er
wirtschaftet solche Güter mit großem Geschick „heraus "

, um sie
dann mit stattlichem Gewinn zu verkaufen. So erwarb er
vor einigen Jahren das Rittergut Wesenthal (bei Werneuchen,
Kreis Oberbarnim) von den Erben des Vorbesitzers, eines
früheren Offiziers , dem der landwirtschaftliche Betrieb zu
wenig geläufig gewesen war , und soll das Gut bereits auf
einen unvergleichlich besseren Zustand gehoben haben. Ein
Vergleich der jetzigen und der früheren Selbstkosten dieses
Dominiums würde von dem großen Einfluß der Betriebs¬
führung auf die Selbstkostenfrage Zeugnis ablegen können.

Neuwahlen in Holland.
Man schreibt uns aus Amsterdam : Das kleine Königreich

der Niederlande nimmt im europäischen Staatenreigen nicht eins
derartige Stellung ein , daß die Vorgänge auf dem Gebiets seiner
inneren Politik auch über die Landesgrenzen hinaus hervorragende
Beachtung finden könnten . Wenn gleichwohl behauptet werden
darf, daß das allgemeine Interesse sich gegenwärtig in außer¬
gewöhnlichem Maße mit den Niederlanden beschäftigt, so läßt das
naturgemäß auf Begebenheiten von außergewöhnlicher Wichtigkeit
schließen.

Und solche liegen in der That vor. In Holland fanden so¬
eben die Hauptwahlen zur zweiten Kammer der Gsneralstaaten
statt. Das wäre an sich nichts Besonderes , wenn nicht zwei Mo¬
mente diesen Wahlen ein typisches Gepräge verliehen.

Während bisher die Mitglieder der zweiten Kammer auf dem
Wege der Censuswahl , und zwar nach Maßgabe der jährlichen
direkten Steuerquots, gewählt wurden , geschah es jetzt zum ersten¬
mal auf der Grundlage des allerdings noch in etwas einge¬
schränkten allgemeinen Stimmrechts. Da nun schon das
Mündigkeitsalter zur Teilnahme an der Wahl berechtigt , traten
diesmalnahezu 500,000 neue Wähler an die Urne. Es ist hinlänglich
bekannt , welcheKämpfe dieDurchdringungder WahlreformindenParla-
menten gekostet hat ; es wird erinnerlich sein, daß sogar ein liberales
Ministerium darüber zu Fall kam . Endlich war bas Schiff im

Hafen , die neuen Wähler waren an Land gebracht, aber niemand
vermochte zu sagen, welcher Partei der Stimmenzuwachsvornehm¬
lich zu gute kommen würde . Selbst das Resultat der ersten Ab¬
stimmung bei den Neuwahlen dürste ein abschließendes Urteil
hierüber noch nicht gestatten ; das wird sich vielmehr erst nach den
Stichwahlen fällen lassen.

Als zweites charakteristisches Merkmal der Wahlbewegung er¬
heischt Beachtung , daß dieser Kampf um dis Kammermajoritätim
wesentlichen hmausläuft auf einen Kampf zwischen Liberalismus
und Orthodoxie . In beiden Lagern gährte es schon lange
scharfe Worts flogen sowohl in der Presse als auch in Versamm
lungsn hin und her, und ein interessantes , auch in Holland unge¬
wöhnliches Vorspiel erhielt die Wahlschlacht dadurch, daß Minister
des augenblicklich am Ruder befindlichen liberalen Kabinetts, vor
allen der redegewaltige Minister des Innern , v. Ho Uten » per¬
sönlich in Wählerversammlungen auftraten und mit Feuer für die
Sachs des Liberalismus sich ins Zeug legten. Die Herren ver¬
hehlten sich aber keinen Augenblick, daß der Ansturm der Ver¬
bündeten klerikalen und protestantischen Orthodoxie , oder, wie dis
„offizielle" Bezeichnung lautet: Der Ultramontanenund Antirevo-
lutionären nichts anderem galt als dem liberalen Kabinett Nosll-
van Honten . Und bei der unter den Liberalen herrschenden
Zersplitterung ist anzuncbmen , daß diese ihre bisherige Majorität
in der zweiten Kammer — sie besaßen 60 von 100 Sitzen —
schließlich an die Verbündeten Anüliberalcn werden abgeben müssen.
Denn es ist wohl so gut wie ausgeschlossen, daß die Liberalen aus
den Stichwahlen dis zur Majorität erforderliche Anzahl Mandate
noch retten können , nachdem sie bei den Hauptwahlen so schlecht
abgeschnitten.

Eine anders Frage freilich ist, ob eine Regierung auf längere
Lebensdauer rechnen kann, welche als Hauptpunkt ihres Programms
ausstellt die Umgestaltung des Elementar-, des mittleren und
höheren Unterrichts in ultramontanemSinne, und das in einem
Lands , dessen Bevölkerung zu annähernd 60 Prozent dem
Protestantismus angehört?

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt
unterm 16 . Juni : Diejenigen Kreise , denen daran liegt, die
Postdampfervorlage noch in der gegenwärtigen Sessiondes Reichstags verabschiedet zu sehen, dürften gut daran
thun , allgemach mit dem Fehlschlagen ihrer Hoffnungen zu
rechnen . Die Dampfersubventionsvorlage — bekanntlich
handelt es sich um dis Verdoppelung der ostasiatischen Fahrtendes Bremer Lloyd für einen Zeitraum von 15 Jahren und
eine Erhöhung der Neichssubvention um jährlich l '/s Mill.
Mark — ist zwar schon im November vorigen Jahres als
eine der ersten Bundesratsvorlagen dem Reichstage zuge¬
gangen ; doch schon die erste Plenarberatung ließ erkennen,
daß auf seiten aller Parteien mehr oder weniger erhebliche
Bedenken gegen den Entwurf vorhanden waren, teilweise
hrrvorgerufen durch die dem Gesetze beigegebeuen Motive.
Bei dieser Gelegenheit war es, als der General¬
postmeister v . Stephan , zum letztenmal vor seinem Tode
an den Reichstagsdebatten sich persönlich beteiligend, den
Volksvertretern in seiner kernig -humoristischen Art zurief:
„ Bewilligen Sie mir nur dis Subvention , meine Herren ; die
Motive gebe ich gern preis ! " — So wanderte der Entwurf
damals unter wenig günstigen Auspicien in die Budget¬
kommission , und dort ruht er noch jetzt an der Seite der
bekannten Bundesratsvorlage , betreffend die Errichtung des
„ steinernen Adreßkalenders" , jenes architektonischen Namens¬
buches der Gefallenen von 1870/71 . Beide Vorlagen werden
für diese Session das Licht des Plenums keinenfalls mehr
erblicken . Es muß nun abgewartet werden, ob die Regierung
sich entschließt , dem Reichstag im kommenden Herbst einen
„überzeugender" begründeten Entwurf , betreffend die erhöhte
Postdampfersubventio», zugehen zu lassen.

— Aus Berlin , 16. Juni, wird uns geschrieben : Die
nunmehr vollzogene Ernennung des Kontreadmirals Tirpitz
zum Staatssekretär des Reichsmarineamts bedeutet insofern
eine neue Phase in der Entwickelung der Ministerkrisis, als
nunmehr Admiral Hollmann sein Entlassungsgesuch, um das
bereits die „Legende" ihre Schleier wob, endlich bewilligt er¬
halten hat. Man wird erwarten dürfen, daß nun auch die
Besetzung des Reichspost-Staatsselretariats — noch immer
wird Herr Hollmann als für diesen Posten in Aussicht ge¬
nommen genannt — in Bälde erfolgt. Bei Gelegenheit der
dritten Lesung der Besoldungsverbesserungsvorlagen wird

» übrigens Herr Tirpitz bereits dem Reichstage sich vorstellen
i können , ohne befürchten zu müssen , sofort in dramatische* Situationen verwickelt zu werden. Damit hat es bis zum

Herbst Zeit . Vielleicht aber zieht es Herr Tirpitz vor, un¬
verzüglich einen Sommerurlaub anzutreten, um später in
desto größerer Frische seine Funktionen versehen zu können.

— Die Entscheidungüber die schwebendenPersonen-
fragen innerhalb der Reichs- und preußischen
Regierung scheinen sich noch zu verzögern. Der Finanz-
minister von Miquel wird, wie verlautet , noch einige Tage
in Berlin bleiben, dann aber zur Fortsetzung der unter¬
brochenen Kur nach Wiesbaden zurückkehren.Der Anteil der deutschen Flagge , am ostasiatischen
Küstenhandel wächst andauernd in raschem Tempo . Selbst im
Verkehr zwischen chinesischen Häfen und französischen Kolonialge¬
bieten , als Kochinchina, Tongking , Kambodja dominiert die
deutsche Flagge derartig, daß der Wettbewerb der französischen da¬
gegen kaum in Betracht kommt . Als vor Jahren eins national¬
chinesische Linie sich als Konkurrenzlinis aus der bisher nur von
einer französischen Gesellschaft betriebenen Route Hongking -Pakoi-
Tongking aufthat und alsbald den gesamten Frachtvsrkehr der
chinesischen Firmen, die mit Tongking Beziehungen unterhalten, an
sich zog, reklamierte die französische Gesellschaft bei den Behördenin Peking gegen dieses versteckte Monopol als eine Zuwiderhand¬
lung gegen die Verträge, welche Pakor dem Handel aller Nationen
eröffnet hätten . Dis Reklamation hatte aber nur den Erfolg, daß
dis chinesischen Unternehmer sich mit einer deutschen Firma ver¬
banden , so daß gegenwärtig das gesamte Frachtgeschäft auf der
vorerwähnten Route für chinesische Rechnung unter deutscher Flagge

ß betrieben wird.
— Gegen Herrn von Tausch ist bisher weder ein

Disziplinarverfahren noch ein anderes gerichtlichesVerfahren
eingeleitet worden. Die Meldung , daß gegen den Kriminal¬
kommissar auf Grund der Aussagen des Journalisten Krämer
im Tausch-Lützow -Prozeß ein Verfahren wegen Majrstäts-
beleidigung eingeleitet werden würde, scheint demnach unbe¬
gründet gewesen zu sein . Kurz nach seiner Haftentlassung
hatte v . Tausch unter Einreichung eines ärztlichen Ältesteseinen Urlaub zur Wiederherstellung seiner Gesundheit bean¬
tragt . Der Bescheid auf dieses Gesuch ist nunmehr einge-
gangen. Tausch hat einen sechswöchentlichen Erholungsurlaub
erhalten, den er in seiner bayerischen Heimat zu ver¬
bringen gedenkt.

— Im „Vorwärts " beginnen jetzt die „Genossen"die von anderen sozialdemokratischen Blättern angeschnittene
Frage der Wahlbeteiligung bei den preußischen
Landtagswahlen zu erörtern . Es sollen die verschiedenen
Ansichten zum Wort kommen . Der erste Artikel rührt ver¬
mutlich von dem Abg. Reinh . Schmidt her. Dieser kommt
nach langwierigen kritischen Untersuchungen zu einem negativen
Resultat und sagt zum Schluß:

„Es würde nun noch übrig bleiben , zu untersuchen, wie sollder Kompromiß mit den bürgerlichen Oppositionsparteien abge¬
schlossen werden , denn ein Kompromiß ist vielfach von den Partei¬
genossen empfohlen . Für die dritte Abteilung würde es sich
vielleicht empfehlen , besondere Wahlmänner bei den Urwahlen auf¬
zustellen. In der zweiten Abteilung würde man am besten von
vornherein einen Kompromiß abschließen, damit wir die Stimmen
nicht zersplittern . Wir haben bereits geschätzt, wie unsere Aussichten
für diese beiden Abteilungen sind ; wir schlagen -sie sehr gering an.
Ja , wir behaupten sogar, daß wir in einigen Wahlkreisen mit
unseren Bundesgenossen , den Freisinnigen , die Wahlmänner, die
diese bisher inne hatten , teilen werden . Denn die Erfahrung bei
den Neichstagswahlen ergiebt , daß wir bei diesen Wahlen den
Freisinnigen die meisten Sitze abgenommen haben . Dann haben
wir aber unseren „Bundesgenoffen " einen schlechten Dienst geleistet.
Denken wir uns den Fall, dis Wahlmänner keiner Partei haben
die absolute Majorität, die Freisinnigen kommen mit den Konser¬
vativen in Stichwahl. Die Wahlmänner unserer Partei können
den Freisinnigen nicht die Majorität geben, es muß mit den
Wahlmännern der Nationalliberalen oder des Centrums noch ein
Handel abgeschloffen werden , um den Gegner zu Fall zu bringenDa dis Partei, dis Hilfe gewährt , in solchen Fällen nicht leer
ausgehen will , einigt man sich dahin : da zwei Abgeordnete im
Kreis zu wählen sind, wird ein Freisinniger und ein National-
liberaler gewählt . Wollen unsere Wahlmänner ihre „Bundes¬
genoffen" nicht schmählich in Stich lassen, dann müssen sie für den
Nationalliberalenund Freisinnigen stimmen . Da wären wir dann
allerdings mit unserem Sturm gegen das Junkerparlament in eins
schöne Sackgaffe geraten . Soviel ist sicher, aus eigener Kraftkönnen wir kein Mandat erobern . Wenn wir aber nur
auf den Krücken einer anderen Partei ein oder zwei Abgeordnete
entsenden sollen, so widerspricht das unserem ganzen bisherigen
stolzen Verhalten, im Wahlkampf selbständig, ohne einen Gegner
um Hilfe anzugehen , den Kampf zu führen . Die große Masse
unserer Wähler wird es nie verstehen, warum dieselben Leute , mit
denen wir gemeinsam an einem Strang zogen, nun bei der Reichs¬
tagswahl bekämpft werden sollen. Der ganze Charakter
unserer politischen Bewegung verliert die strenge Ab¬
sonderung von den bürgerlichen Parteien , und diese



vlten guten Grundsätze aufzugeben , darf selbst um den Preis nicht
geschehen, der uns winken könnte. Wollen wir den Hebel an dieses
elende Wahlgesetz einsetzen, dann geschieht es besser außerhalb des
Parlaments, als durch ein oder zwei sozialdemokratische Abge¬
ordnete , die großmütig die Gegner uns gewähren . Wir habenuns bisher auf unsere eigenen Kräfte verlassen und sind dabei nicht
schlecht gefahren , üben wir diese Taktik auch in Zukunft !"

— Es dürfte von Interesse sein, auf die erheblichen
Aufbesserungen der Witwen - und Waisengelder
durch das Reichsgesetz vom 17. Mai 1897 hinzuweisen:Das Witwengeld besteht nicht mehr in dem dritten Teile,
sondern in vierzig vom Hundert derjenigen Pension , zu welcher der
Verstorbene berechtigt gewesen ist oder sein würde , wenn er am
Todestage in den Ruhestand getreten wäre , und soll anstatt 160
fortan mindestens 260 Mk . jährlich betragen und für Witwen der
obersten Reichsbeamten einschließlich der unter I des Wohnungs¬
geldzuschußtarifs bezeichnten den Betrag von 3000 Mk., fürWitwen der unter II des Tarifs bezeichnten Rsichsbeamten den
Betrag von 2500 Mk ., im übrigen einen solchen von 2000 Mk.
jährlich (bisher nur 1600) nicht übersteigen . Dasselbe gilt für die
Witwen der Offiziere, Aerzts in Osfiziersrang und Beamten.
Vorbehalten bleibt dabei dis alte Bestimmung , daß Witwen-
und Waisengeld weder einzeln noch zusammen den Betrag
der Pension übersteigen dürfen . Auch dis 88 2 und 3 des
Gesetzes, betreffend die Fürsorge für dis Witwen und Waisen
der Personen des Soldatenstandes des Reichsheeres und der
Marine vom Feldwebel abwärts, vom 13 . Juni 1895,
find dahin abgeändert , daß das Witwengeld jährlich 216 Mk . be¬
trägt, gleichviel welcher Charge der Ehemann zur Zeit seines Todes
angehört , bezw. ob und welche Pension er bezogen hat. Das
Waisengeld für Kinder , deren Mutter noch lebt und zur Zeit des
Todes des Ehemanns zum Bezüge von Witwengeld berechtigt war,
beträgt 44 Mk. jährlich für jedes Kind , und für Kinder , deren
Mutter nicht mehr lebt oder zur Zeit des Todes des Ehemanns
zum Bezüge von Witwengeld nicht berechtigt war, sogar 72 Mk.
jährlich für jedes Kind . Für die Hinterbliebenen der gedachten
Mannschaften , dis mehr als 15 Jahre gedient haben , erhöht sichdas Witwen- und Waisengeld für jedes weitere Dirnstjahr bis zum
vollendeten 40. Dienstjahre um sechs vom Hundert . Endlich tritt
dem tz 12 des Gesetzes vom 20. April 1881 , dem ß 13 des Gesetzes
vom 17. Juni 1867 und dem 8 4 des Gesetzes vom 13 . Juni1875 folgende Vorschrift hinzu : Nach fünfjähriger Dauer der Ehewird für jedes angefangene Jahr ihrer weiteren Dauer dem ge¬
kürzten Betrag ein Zwanzigstel des berechneten Witwengeldes so
lange hinzugesetzt, bis der volle Betrag wieder erreicht ist.

.
— Der internationale Frauenkongreß tritt vom

4. bis 7. August in Brüssel zusammen. Wie der leitende
Ausschuß mitteilt , werden die hervorragendstenVertreterinnen
der Frauenforderungen an dem Kongresse teilnehmen, und
zwar aus Deutschland die Frauen Cauer , Lina Morgenstern,
Schwerin und Stritt , aus England dis Frauen Morgan-
Brown , Dora Montefiore , Fenwick - Milles , aus Frankreich
die Frauen Hammer, Schmahl , Martin, aus Holland die
Frauen Haigton , Drucker. Verslus , Goehoop, aus Rußland
die Frauen Tarnowsky , vr . Schabonoff, Netschaewa.

Ausland.
Großbritannien.

Von den elf Premierministern der Kolonien , welche den
Jubiläumsfeierlichkeiten beiwohnen werden , sind schon neun
m London eingetroffen . Es ist bezeichnend für britische Verhältnisse,
daß man nicht die Gouverneure , sondern die aus Wahlen hervor¬
gegangenen Premierminister nach derReichshauptstadt entbot . — In
der Zeit vom 13. bis zum 21. d. M . erwartet man das Ein¬
treffen der folgenden Herrschaften in London : der Kaiserin Friedrich,
des Erbgrvßherzogs von Oldenburg , der Erbprinzessin von Sachsen-
Meiningen und des Prinzen Feodor von Sachsen -Meiningen , des
Prinzen und der Prinzessin Heinrich von Preußen, des Prinzen und
der Prinzessin Adolph von Schaumburg-Lippe , des Prinzen und der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, des Großfürsten Mexandro-
witsch, der Großfürstin Elisabeth Feodorowna , des Großfürsten
Cyril Wladimirowitsch , des Erzherzogs Franz Ferdinand von
Oesterreich, der Prinzen Heinrich und Albrscht von Preußen, des
Prinzen Rupert von Bayern, des Herzogs Albert von Württem¬
berg, des Herzogs von Oporto, des Prinzen und der Prinzessin von
Neapel , des Herzogs und der Herzogin von Sparta , des Erbprinzen
von Montenegro, des Prinzen Friedrich von Sachsen , des Kron¬
prinzen von Dänemark (oder seines ältesten Sohnes Prinz
Christian ), des Prinzen Carl von Schweden und Norwegen , des
Erbgrvßherzogs von Nassau -Luxemburg , des Großherzogs von Hessen
(und wahrscheinlich auch der Großherzogin ) , des Prinzen und der
Prinzessin von Lsiningen , des Herzogs von Augustenburg , des
Prinzen Max von Baden, der Prinzessin Louis von Battenberg,
des Prinzen und der Prinzessin Philipp von Sachsen -Koburg-
Kohary , des Prinzen und der Prinzessin von Bulgarien, sowie des
Erbprinzen und der Prinzessin von Hohenlohe.

Orient.
Im Fürstentums Bulgarien tritt im September ein

Gesetz in Kraft , das im hohen Grade schutzzöllnerischen
Charakter trägt. ,Es betrifft das obligatorische Tragen
von heimischen Kleidern und Schuhen . Das obliga¬
torische Tragen bezieht sich aus alle Beamte und Diener der
Staats -, Stadt- oder Kreisämter während der Ausübung
ihres Dienstes , sowie auch auf die Abgeordneten ( !) , wenn
sie in der Sobranje sitzen . Die Kleider und Schuhe müssen
im Lande verfertigt und aus im Lande erzeugten Stoffen,
bezw. Leder sein . Alle diese Materialien müssen bestimmte
Zeichen, Marken, Aufschriften rc. tragen , gemäß dem
Markenschutzgesetze , und alle Fabrikanten, Schneider und
Schuster müssen sich solche Marken wählen und registrieren
lassen, die dann publiciert werden. Die Marken werden aus
den Enden der Stoffe und Leder abgedruckt , die außerdem
noch mit einer speziellen Plombe von den Vezirks-
behörden aus Kosten der Besitzer versehen werden. Auch
die fertigen Kleider und Schuhe werden die betreffendeMarke
tragen. Die Zollämter werden kein ausländisches Material
oder fertige Kleider und Schuhe einlassen , welche die Marke
oder das Zeichen eines heimischen Industriellen oder Gewerbe¬
treibenden tragen. Die Beamten sind verpflichtet, beim Kaufen
oder Bestellen von Kleidern und Schuhen sich mit einer
Faktura zu versehen , die ihnen als Beweis vor ihren Vor¬
gesetzten dienen soll; außerdem aber werden sie verpflichtet,
jedesmal, wo sie in neuen Kleidern erscheinen , dies dem Chef
des betreffenden Amtes mitzuteilen, der die Kleider selbst zu
kontrollieren hat . Im Nebertretungssalle werden den Beamten
Geld-, sowie Disziplinarstrafen auferlegt. Die Chefs der
verschiedenen Aemter werden in Sofia von dem betreffenden
Minister, in der Provinz von den Kreispräsekten kontrolliert.

Etwaige Meinungsverschiedenheitenwerden von dem betreffen¬
den Minister ausgetragen werden.

Aus Konstantinopel wird berichtet, der Sultan habe
sich direkt an die Souveräne der Großmächte gewendet, um
durch dieselben in Anbetracht der gereizten Stimmung der
muselmännischenBevölkerung eine Aenderung der Grund¬
lagen der Friedensverhandlungen und der von den
Botschaftern gefaßten Beschlüsse zu erwirken. Der Minister¬
rat ist übereingekommen, unter allen Umständen an der
Forderung von mindestens 7 '/s Mill. Pfund Kriegsent¬
schädigung festzuhalten.

Ans dem GroßherzogLnw.
(Der Nachdruck unserer mit Sorreldonden -ieichcn derseieuen Originalberscht»ist nur mit genauerQuellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«über lokale Borkommniffe sind der Redaktion stet» willkommen.»

Oldenburg , 17. Juni.
.

* Vom Hofe. Gestern Nachmittag wurde der Kais,
russische Gesandte in Hamburg, Herr von Westmann, von
S . K. H. dem Großherzog in Audienz empfangen. Zu
Ehren des Gesandten fand eine größere Tafel statt, an welcher
der Hof und die Herren Minister teilnahmen.* Der Uacht „Lensahn" ist gestern bei der Abfahrt
ein Unfall passiert. Das erbgroßherzogliche Fahrzeug war
von einem Schleppdampfer ins Tau genommen worden.
Dabei stieß die „ Lensahn" bei einer Schwenkung im Wende¬
hafen auf den Schlepper und wurde erheblich beschädigt.Das beschädigte Schiff wurde nach Bremen zur Reparatur
geschleppt . Die Ausbesserungsarbeiten dürften zwei Tage in
Anspruch nehmen. S . K. H. der Erbgroßherzog wird nun¬
mehr in Bremen an Bord gehen und die Reise nach Ham¬
burg zur Ausstellung und später nach Kiel zur Regatta an-
treten. Daß Se. Kgl. Hoheit mit dem Dampfer nach Eng¬
land fährt , bestätigt fick nicht.

-s) Gin neues Bild unserer Erbgroffherzogin
steht in der Kunsthandlung von Ludwig Flschdeck ausgestellt,
und zwar ist es ein lebensgroßer Pastellkopf, gezeichnet von
Frl. M. St . Das Bild ist einer Photographie nachge-
fchaffen und in Ton , Zeichnung und Ausdruck sehr gut ge¬
troffen. In vornehmer Wirkung hebt cs sich aus dem eigen¬
artigen Rahmen heraus.

L- Der hochherzige Stifter » der , wie aus dem
heutigen Bericht über die Generalversammlung des Elisabeth¬
stifts hervorgeht, eine Summe von 300,000 Mk. zur Er¬
bauung eines Siechenhauses unter dem Namen „ Frieda 's
Frieden" gespendet hat , soll ein reicher Bürger unserer Nach¬
barstadt Bremen sein , der zur strengstenBedingung derAnnahme
gedachter Stiftung seitens des Vorstandes des Elisabethstifts
gemacht habe» soll, daß sein Name öffentlich nicht bekannt
werde. Dis Stiftung ist gewiß wiederum ein schöner und
deutlich genug sprechender Beweis, daß selbst in unserer, nur
dem Materiellen und dem lieben Ich huldigenden Zeit doch
auch die idealen und höheren Güter und Regungen, unter
denen die werkthätige Menschen- und Nächstenliebe obenan
steht, noch nicht verloren gegangen sind.

§ Die „Mllgem. deutscheLehrerzeikmg " berichtet
aus Barmen : „ 120 Schulvorsteher evangelischer Schulen
haben in mehreren Sitzungen über dis Vorteile und Schatten¬
seiten großer Schulsystems (über 8 Klassen hinaus ) beraten
und sich schließlich einstimmigzu folgendemBeschlüsse geeinigt:
„Die Schattenseiten großer Schulverbände in pädagogischer
und sozialer Beziehung überwiegen den Vorteil in finanzieller
Hinsicht so bedeutend, daß wir mit allen unseren Mitteln
dafür einstehen müssen , daß künftig keine größeren als acht-
klassige Schulsysteme eingerichtet werden. - — " Dieser
Beschluß wird sicherlich Beachtung verdienen und dürste auch
bei uns von Interesse sein.

* Sonderpersoueuzüge werden am Sonntag, den j
20 . d . Mts., in Anlaß des zu erwartenden starken Verkehrs !
von Jever und Wilhelmshaven nach Rastede und von Rastede
nach Bremen-Neustadt gefahren. Die Abfahrt von Jever
erfolgt 2 30 Uhr nachm ., von Wilhelmshaven 2 47 Uhr
nachm ., die Ankunft in Rastede 4 03 Uhr nachm . Von
Rastede fährt der Zug 10.40 Uhr abends, hat in Hude
Anschluß an den Zug nach Nordenham und kommt 12 . 16 Uhr
nachts in Bremen- Neustadt an. Karten zu ermäßigten
Preisen haben zur Rückfahrt für den Zug von Rastede nach
Bremen-Neustadt Giltigkeit.* Das Gesetz - und Berorduuugsblatt für die
evmrgeUfch - lutherische Kirche des Herzogtums
Oldenburg, V . Band, 58 . Stück, ist zur Ausgabe gelangt
und hat folgenden Inhalt : Ausschreiben des Oberkirchenrats
an sämtliche Kirchenräte, bstr . Berichterstattung über bauliche
Veränderungen ; Ausschreiben des Oberkirchenrats, betr. Ab¬
änderung der Verordnung vom 28 . März 1863 , betr. die
Bildung der Gemeinde- Versammlungen; Ausschreiben an
sämtliche Geistliche, betr. Seelsorge für geisteskranke Ge-
meindeglieder.

V. Bei der mchalteudeu Dürre und dem heftige»
Winde wurde auf den Straßen ein recht lästig werdender
Staub aufgewirbelt. Nach Regen verlangten wir schon seit
Wochen. Die gestern Nachmittag still uvd ruhig nieder¬
gehenden, leider nicht sehr ergiebigenRegenschauer warm daher
für die gesamte Natur wie für uns Menschen eine wahre
Erquickung. Eine Befeuchtung der Straßen war um so not¬
wendiger, als in den nächsten 14 Tagen wegen Reinigung
und Reparatur der Maschinen im Turbinenhause keine Spülung
der Straßenrinuen stattfinden kann.

* Bieuenwirtschastliches . Die Bienenzüchterkönnen
mit den bisherigen Trachtverhältniffen wohl zufrieden sein,
namentlich im Vergleich zum vorigen Jahre, wo eS so kalt
um diese Zeit war . Am nächsten Sonntag , den 20 . d. M.,
beabsichtigen die hiesigen Imker dem Bienenstände des Herrn
Schmidt in Bürgerfelde, Wirtshaus „Zum grünen Wald " ,
einen Besuch abzustatten. Die Teilnehmer an dieser Tour
versammeln sich nachmittags gegen 3 Uhr im „Hotel zum
neuen Hause"

, von wo alsdann um 3 Uhr der Abmarsch
erfolgt.

* Die hiesige Artillerieabteilung wird sich morgen
früh von hier zur Vornahme von Schießübungen bis zum
28 . Juli nach dem Lager bei Munster begeben.

* Die Gemeiubebeschreibmtg ist vom statistischen
Bureau nunmehr fertiggestellt und im Druck erschienen . Die
Versendung der bestellten Exemplare wird deshalb baldigst
beginnen.

7 Die verlängerte Auguststraffe hat jetzt, nachdem
beide Seiten dicht bebaut sind , von dem Bahnübergänge bis
zur Ziegelhofstraße breite Trottoirs erhalten.

Eines großen Zuspruchs erfreut sich jetzt die
öffentliche Badeanstalt an der oberen Hunte . Alt und Jung,
Vornehm und Gering, alle strömen sie hinaus , um in den
kühlenden Fluten der Hunte ein stärkendes, erfrischendes Bao
zu nehmen. Während der letzten heißen Tage war die Zahl
der Badenden stets außergewöhnlich hoch . Da bietet die
Badestelle ein gar bunt belebtes Bild und Scenen voller
Komik sowohl als auch ernste Situationen kommen vor . Der
Schwimmmeister, Herr Bakenhus , hat an Tagen, wo das
Bad ungewöhnlich belebt ist , einen gar schwierigen Dienst.
Mit scharfem Auge beobachtet er alles , was im Wasser sich
tummelt, und ist stets bereit, als Retter in der Not einzu¬
greisen . Erst am Montag Nachmittag hat er, wie berichtet,
einen jungen Mann vorm Tode des Ertrinkens gerettet und
manch ' anderes Mal packt er hier oder dort einen „am
Schlafittchen"

, um die etwas zu lang ausgedehnte Badezeit
im Interesse der Gesundheit abzukürzen.

L . Oldenburger Volksfest . Das diesjährige, zum
Besten der AllgemeinenKrankenkasse veranstaltete Oldenburger
Volksfest wird am 20 . und 21 . Juni auf dem „ Schützenhof
zum Ziegelhof" stattfinden. Der Zutritt zum Festplatz ist
auch diesmal wieder frei und nur für das Betreten des
Konzertgartens wird ein geringes Eintrittsgeld erhoben. Der
Vorstand der Allg . Krankenkasse ladet zu regster Teilnahme
am Feste, das stets das Bild eines richtigen Volksfestes ge¬
währt , ein und wird eine solche auch wobl in diesem Jahr
bei dem guten Zwecke der Veranstaltung und günstigem
Wetter nicht ausblciben. Am Sonntag , den 20 . d . Mts.,
also am ersten Tage des Volksfestes, soll ja allerdings , wie
verlautet, auch die diesjährige öffentliche Gewerkschaftsseier
stattfinden, und wird der Besuch beider Feste unter ihrem
gleichzeitiaen Zusammenfallen gewiß etwas zu leiden haben.* Feierliches Glockengeläuts verkündete heute
Morgen unseren katholischen Mitbürgern den Anbruch eines
hohen kirchlichen Festtages , des Fronleichnamsfestes (Westum
corporis 6ürist,i ) . Der Fronleichnam ist nach der Lehre
der katholischen Kirche die in den Leib Jesu verwandelte
geweihteHostie. Das Fest zur Verehrung des Fronleichnams
wurde vom Papst Urban IV . 1264 gestiftet. Seit 1311
ist es allgemein eingeführt und wird am Donnerstag nach
dem Trinitatisfeste in katholischen Gegenden mit feierlichem
Gepränge, großen Prozessionen u. s. w. begangen. Es ist
eines der glänzendsten Feste der katholischen Kirche . Während
im Münsterlande der Tag mit Prozessionen gefeiert wird,
beschränkt sich hier in Oldenburg die Feier auf Gottesdienste
in der Kirche.

-r- Ihre silberne Hochzeit feierten gestern Herr Uhrmacher
Lührs uno Frau im Verwandten - und Freundeskreise . Von ver¬
schiedenen Vereinen , in denen der Jubilar thätig ist, wurden dem
Paare Aufmerksamkeiten zuteil und eine große Zahl Glückwünsche
gingen ein . Abends brachte der Arbeiterbildungsverem ein Ständchen.* Gestohlen sind in vergangener Nacht aus einem
Garten an der Lambsrtistraße Erdbeeren uns seit einiger
Zeit werden dort auch Rofenblüten abgepflückt.

ID Eversten , 16 . Juni. Die heute Abend in Holze's
Wirtshause Hierselbst stattgesiuidens allgemeine Versammlung
der Bürger der westlichen Landgemeinde Oldenburg, behufs
Aufstellung der neu zu wählenden Geineinderatsmitglieder,
war von reichlich 100 wahlberechtigten Personen aus allen
zur Gemeinde gehörigen Ortschaften besucht . Nachdem die
Versammlung Herrn Lehrer Engelbart - Hundsmühlen den
Vorsitz übertragen hatte , machte derselbe zunächst darauf auf¬
merksam , daß es Zu einer definitiven Wahl wahrscheinlich
heute Abend nicht kommen werde, da in diesem Falle der
Besuch ein Zahlreicherer sein müsse . Deswegen schlage er
vor, daß man vorläufig eine Kommissionwählen sollte, welche
sich schleunigst mit der Aufstellung passender Kandidaten zu
befassen hat. Nachdem die Versammlung hiermit einverstanden
war , wurde die Wahl von 24 Kommissionsmitgliedern vor¬
geschlagen . Da man jedoch eine gewisse Gleichheit bei der
Aufstellung durchführen wollte, so wurde beschlossen , daß auf
je 200 Einwohner ein Kommissionsmitglied kommen sollte,
sodaß bei einer Einwohnerzahl von ungefähr 6000 etwa 28
örtlich verteilte passende Personen in Vorschlag zu bringen
seien . Bei der hierauf vorgenommenen Wahl entfielen dem¬
nach Kommissionsmitglisder auf Eversten I 3, Eversten II 5,
Eversten III 3, Eversten IV 3, Bloherfelde 3, Friedrichs¬
fehn 1 , Petersfehn I 2, Petersfehn II 2, Wechloy 1, Ofen 3,
Metjendorf und Wehnerfeld 2. Hierauf beschlossen die ge¬
wählten anwesenden Personen , die Aufstellung sofort in die
Hand zu nehmen nud das Resultat in der nächsten Ver¬
sammlung, welche am Mittwoch , den 23 . Juni, in Schmidt 's
Wirtshause zu Bloherfelde stattfindet, zu unterbreiten.

-st- Eversten » 17 . Juni . Vor 2 Jahren hatte die Tochter
des Landmanns S . in Hundsmühleneins Uhr verloren , welche nun
dieser Tage beim Pflügen eines Stück Landes wiedergefunden
wurde . Die Uhr war noch gut erhalten.

* Seefeld , 16 . Juni. Es wird hier lebhaft bedauert , daß
die Linienwagenfahrt zwischen unserm aufblühenden Orts und
Abbehausen -Ellwürden nicht zustande gekommen ist. Herr Gastwirt
Peters zu Abbehausen hatte sich erboten , regelmäßig einmal am
Tage einen bequemen Wagen fahren zu lassen, wozu ihm dann
seitens der Post die Paketbeförderung übertragen werden sollte.
Aufgeschoben ist indes nicht aufgehoben . Es gilt als gewiß , daß
mit dem wachsenden Interesse des Publikums an dieser Fahrt mir
dem kommenden Frühjahr sie als gesichert angesehen werden kann.
Sehr leicht ließe sich mit dieser Fahrt ein Anschluß an die Linien-
wagenfabrtvon Reitland-Augusthausen bis Varel vermitteln.

// Abbehausen , 16, Juni. Augenblicklich ist unser Sieltief
mit Wasser gefüllt . Im verflossenen Jahre strömte das Wasser
mehrfach durch den Kanal ein und wurde dann so hoch getrieben,
daß die niedrig gelegenen Ländereien überflutet wurden . Auf einen
dadurch verursachten Uebelstand wurde schon vor einiger Zeit hin¬
gewiesen. — Unter den Schafen kommt hier Wohl eine Leoerkrank-
heit vor , dis im Volksmunde mit dem Ausdruck „ungeef" bezeichnet
wird , es haben in diesem Falle kleine Lebewesen di; Leber des er«



krankten TMS gänzlich zerfressen. Man nimmt nun an, daß dieEier dieser Schädlinge an den Grashalmen der z . Z . überschwemmten
Wiesen sich vorfinden , von den Schafen mit gefressen werden und
so m den Körper des Tieres eingeführt werden . — Gerade in
diesem Winter sind viele Schafe eingegangen , die vergangenenSommerund Herbst auf leicht überschwemmten Wiesen geweidet waren.

- -ft- Brake, 16. Juni. In der gestern Abend im Rathause
stattgefundensn gememschaftlichen Tagung des Magistrats undStadtrats wurde über die formelle Uebernahme der bishervon dem Gswerbeverein geleiteten gewerblichenFort¬bildungsschule als Gemeindeanstalt der StadtgemeindeBrake,
zufolge Reskripts des Großh. Amtes vom 7. Mai d . I ., verhandelt.Der Vorsitzende brachte dies Schreiben zur Kenntnis, in welchemmitgeteilt wird , daß der vom Staate erbetene Zuschuß von ca.1250 Mk . jährlich bewilligt sei, und wurde darauf dis Uebernahmeder Schule einstimmig beschlossen. Daran knüpfte sich weiter eine
Beschlußfassung über Aenderung des inbetreff der Fortbildungsschule
bestehenden städtischen Statuts . Der Vorsitzende brachte einen
Entwurf zur Verlesung , der mit einigen Abänderungen angenommenwurde . St .-M . Schultze beantragte hierauf , mit dem in Aussicht
genommenen Bau eines Schulhauses für die Schule schleunigst zu
beginnen und eins Kommission zu wählen , welche für rasche
Erledigung dieser Sachs sorge. St .-M . Plaßmann stellte vor , um
einen Neubau zu ersparen , die erforderlichen Räume bei der dcm-
nächstigen Erweiterungdes Bürgerschulgebäudss durch einen Anbau
herzustellen . Von dem Vorsitzenden und mehreren Mitgliedernwurde dies jedoch als unausführbar bezeichnet und vorgeschlagen,
die Räume im Rathausgebäude einzurichten. Auch dis Ausführ¬
barkeit dieses Vorschlages wurde angezwsifelt und deshalb eine
Kommission gewählt , bestehend aus den Herren Stadtratsmitgliedern
Groß, Thyen und Plaßmann, welche die Angelegenheit weiter ver¬
folgen sollen. — Beim Käseburger Siel ist vorgestern ein herren¬
loses Fischerfahrzeug angetrieben . Die in demselben Vorgefundenen
Kleidungsstücke lassen vermuten , daß der Eigentümer derselben vom
Boots in die Weser gesprungen ist , um zu baden , und dabei er¬
trunken ist.

* Stad- und Butjadingerland , 16. Juni. Das Kriegerfestzu Bockhvrn wird sich von hier aus eines zahlreichen Besuches zu
erfreuen haben . Doch wird die Bahn wohl nur von wenigen
Vereinen in Anspruch genommen werden . Man zieht eine Wagen¬
tour vor und ist dann auch weniger an Zeit und Stunde gebunden.
Nachdem sämtliche Chaussee», die nach Varel hinunter führen,
fertiggestellt sind, ist eine solche Tour übrigens allen Besuchern des
Festes zu empfehlen.

8 Bant , 17 . Juni. Dem Vernehmen nach haben sich
die meisten Hausbesitzer der Gemeinden Bant und Heppens
bereit erklärt, ihre Grundstücke an die von Herrn Ingenieur
Smreker -Berlin projektierte Wasserleitung anschließen zu lassen.

(:) Blexen , 16. Juni . Die Dorfstrasse von der Amts¬
verbandschaussee bis zur Auffahrt zum Markthamm ist jetzt
gepflastert. Damit ist einem oft empfundenenBedürfnis ab¬
geholfen und dürfte die jetzt stets gesicherte Zuwegung auch
zur Hebung des Marktverkehrs wesentlich beitragen.

(Die weiteren Notizen stehen in der Beilage.)

*DieGmeralversammlungdes Oldenburger
Diakonissenhaus -Verems,

welche gestern Nachmittag um 4'/- Uhr im „ Elifabethstift " hier
abgehalten wurde , war gut besucht, namentlich auch von geistlichen
Herren aus dem Lande , was Wohl darin seinen Grund hatte , daß
gestern Abend auch eins Versammlung des Gcneral-Prediger-Vereins
hier im „Kasino " tagte . Der Generalversammlung des „ Elisabeth-
stilfts" ging eine Sitzung des Vrrwaltungsrats voraus, in welcher
über verschiedene Angelegenheiten , besonders über die Uebernahme
einer Siechenhaus -Stiftung im Betrage von 300,000 Mk . Beschluß
gefaßt werden mußte . Diese Stiftung , welche von einem unge¬
nannten Wohlthäter dazu bestimmt ist, ein Siechenhaus für un¬
bemittelte Frauen zu erbauen und die Unterhaltungskosten teilweise
oder ganz zu bestreiten , soll den Namen „Frieda'» Frieden " führen
und unter der Verwaltung des Vorstandes des Oldenburger Dia-
konissen-Vereins stehen, ist jedoch im übrigen von dem Diakonissen-
Verein ganz getrennt . Nachdem der Vorsitzende , Herr Ge¬
heimer Kirchenrat Haycn , die Bedingungen des Stifters
bekannt gegeben und des weiteren ausgeführt hatte , daß bereits
ein Grundstück für den Bau des Hauses erworben fei, wurde dis
Uebernahme der Stiftung von dem Verwaltungsrat gutgeheißen.
Den Jahresbericht über das verflossene Jahr teilte der bisherige
Anstaltsgeistliche , Herr Pastor Roth, mit. Er rühmte die Erfolge,
die der Verein erzielt habe , und knüpfte daran die Hoffnung , daß
auch fernerhin der Verein sich immer weiter entwickeln und gedeihen
möge . Die Zahl der Schwestern habe sich von 35 auf 37 gehoben,
eine sei infolge erlittener Brandwunden gestorben . Die Gemeinde¬
pflege sei ausgeführt von folgenden Stationen mit je einer Schwester:
Westen der Landgemeinde , Delmenhorst , Rastede , Fallingbostel,
Stollhamm, Zwrschenahn und Dötlingen, wovon die beiden letzten
Stationen im Laufe des verflossenen Jahres neu errichtet wären.
An der Jdiotenanstalt seien 4 Schwestern thätig, außerdem würde
dis Kleinkinderschule in Delmenhorst von Schwestern des Vereins
geleitet und 3 Schwestern besorgen dis allgemeine Krankenpflege.
In das Elifabethstift seien 4 Frauen neu ausgenommen , sodaß
jetzt 8 Frauen dort verpflegt würden . Auf eine Bemerkung aus
der Versammlung , es sei im Lande Klage darüber geführt
worden , daß der Verein dis Pflege außerhalb des Herzog¬
tums ausübe, während im Lande verschiedentlich die Kranken¬
pflege abgewiestn sei mit dem Hinweis auf den Mangel
an Schwestern , erwiderte Herr Pastor Roth, die Pflege
im Krankenhaus « zu Walsrode habe der Verein übernommen aus
Gefälligkeit gegen das Henriettenstift in Hannover , das dort dir
Pflege z. Z . nicht habe ausführen können, und auch, um stets
einen Stamm bewährter ausgebildster Schwestern zu besitzen.
Sodann wurde noch der Name „Siechenhaus " bemängelt . Hierauf
gab Herr Pastor Roth die Erklärung ab, der Name für das Haus
sei „Elifabethstift " und es sei ein Diakonisien -Muttechaus. Bei
der Wahl eines neuen Anstaltsgeistlichen , die darauf zur Sprache
kam , erklärte Herr Geh. Kirchenrat Hayen, der bisherige Anstälts-
geisiliche, Herr Pastor Roth, könne wegen überhäufter anderweitiger
AmLLgeschäfte diese Stellung nicht weiter beibebalten und habe des-
blüb gebeten» ihn davon zu entbinden . Nach längeren Verhand¬
lungen und Besprechungen habe sich der Pfarrer Allihn in Apen
erboten , dieses Amt zu übernehmen , mit einem Gehalte von
2000 Mk . und 800 Mk . Wohnungsentschädigung . Es sei jedoch
vorgesehen , daß auch die Seelsorge am hiesigen Gefangenhause
ihm übertragen würde . Nach einigen Auseinandersetzungen
wurde dieses genehmigt . Dem Herrn Pastor Roth wurde
für seine bisherige Thätigkeit der Dank der Versammlung
ausgesprochen und er zum Ehrenmitglied des Vorstandes
ernannt. Hiernach legte der Rechnungsführer des Vereins,
Herr Rentier Hornemann , die Finanzlage dar. Danach sind an
Aktiva im ganzen 232.500 Mk. vorhanden , denen an Passiva

129,780 Mk . gegsnüberstehsn , sodaß also der Verein ein Rein¬
vermögen von ca . 104,000 Mk . besitzt. Für den Bau des Hauses
seien insgesamt 113,525 Mk . bewilligt und nur 111,000 Mk . ge¬
braucht , sodaß also der Voranschlag nicht nur nicht überschritten,
sondern sogar noch nicht erreicht wäre . Damit war die Tages- '
ordnung erledigt und wurde dis Versammlung geschlossen.

-i- -st*
Hierzu gehen uns von geschätzter Seite noch folgende Mit¬

teilungen zu : Heute Nachmittag fand, um 4 Uhr beginnend , die
Sitzung des Verwaltungsrats des Oldenb . Diakonissenvereins und
daran anschließend dis Generalversammlung in dem neuen Heim
„Elisabethstift " an der Haareneschstraße statt . Der schöne Bau soll
auch äußerlich die richtige Bezeichnung erhalten , um die durch un¬
richtige Benennung im Publikum und selbst in der Presse ver¬
breitete irrige Ansicht zu beseitigen, daß dasselbe ein Siechenhaus
sei , während es ein Diakonisien -Mutterhaus darstellt . Ein Siechen¬
haus (für unbemitteltere Personen ) einzurichten, war als Verwendung
des früheren Diakonissenhauses an der Marienstraße geplant.
Dieses Projekt ist aber aufgegeben , nachdem ein unge¬
nannter Wohlthäter zur Anlage eines Siechenhauses für
ältliche , schwächliche, gebrechliche Personen weiblichen Geschlechts
eine neue Stiftung mit einem Grundkapital von 300,000 Mk.
ausgestattet hat. — Aus dieser Stiftung ist wiederum der Irrtum
entstanden , als ob das Elisabethstift jetzt über reichliche Mittel
verfüge, während das Diakonissenmutterhaus und dis neue Stiftung
„Friedas Frieden " keine andere Beziehung haben , als daß nach den
Satzungen der letzteren der Vorstand des Diakonissenvereins zu¬
gleich Vorstand des Siechenhauses sein soll. — Von der oben
genannten Summe, welche bereits zur Verfügung gestellt ist, soll
etwa die Hälfte ( 150,000 Mk .) zur Erbauung und Einrichtung
des Siechenhauses verwendet werden . Die Zinsen der anderen
Hälfte werden für die Unterhaltungder Anstalt in der Weise ver¬
wendet, daß bemittelte Pfleglinge ein angemessenes Kostgeld be¬
zahlen und der Ueberschutz der Einnahme für (ganze und
halbe ) Freistationen Verwendung findet . Die Aufgabe des
Äiakonisftn -Vereins wird danach in dieser Hinsicht eingeschränkt
auf die Fürsorge für männliche Sieche , für welche zur Zeit nur
zwei Anmeldungen vorliegen . In unmittelbarem Zusammenhang
mit der Neugründung des Siechenhauses steht, daß der Diakonissen¬
verein ein Areal von etwa 3 Hektar neben dem Elisabethstift für
50,000 Mk . angekauft hat. Davon werden etwa V« an dis
Stiftung abgegeben für 25,000 Mk . Das Siechenhaus soll am
Philosophenweg erbaut werden und ist ein Landaustausch mit dem
Krongut in die Wege geleitet . Aus dem Voranschlag des
Diakonissenvereins für 1897/93 genüge die Mitteilung, daß derselbe
mit einem Defizit von 3000 Mk . abschlicßt, welches sich auf
6000 Mk . erhöht , wenn der erforderliche Betriebsfonds beibehaltm
wird . Das Diakonissenmutterhaus verfügt zur Zeit über 37
Schwestern , von denen zwei im Krankenhause zu Berne, zwei im
Krankenhause zu Walsrode, je eine in der Gemeindepflege in Land¬
gemeinde Oldenburg -Westen, Delmenhorst , Rastede , Fallingbostel,
Stollhamm, Dötlingenund Zwischenahn thätig sind. Vier Schwestern
sind in der Jdiotenanstalt Oldenburg für Mädchen und kleine
Knaben beschäftigt, drei für Privatpflege in Stadt und Land
Oldenburg , zwei in der Kleinkinderbewahranstalt in Delmenhorst.
Im Elisabethstift ist für 18 allein stehende Damen Platz , welche
für Kost und Logis voll bezahlen ; bislang sind 7 Plätze besetzt.

türkische Aufklärungsabteilung wurde bei Einbruch der Nacht
im Dorfe Vryssii beobachtet . Es regnet unaufhörlich.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 17 . Juni. Kursbericht der Oldenburgischsn

Spar « und Leih - Bank . A,, ?/,,,« Nerkmck

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe , ab 1 . Oktober 1897
3V- pEt. . . . . . .

3 '/, VCt. do. vo. . . . .
3 pCt . do . do.
3 V, pCt . Oldenb . Konsols . . . .
3pEt. do . do, . . . .
3 pCt . Oldenb . Vrämien-Anleihs ! ? . .
4 pCt . Preußische konsolidiert; Anleihe , ab

1 . Oktober 1897 3V. PCt . .
3V , vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3 V, P§t. Bremer Staats -Anleihe von 1893
3V- pCt. Hamburger Rente . . . .
4 PCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhamm« 100,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 V, pCt . Butjadinger, Hohenkircher, Löninger
3 '/- PCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 10
3 Vs PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) '
VV - vCt. Mindenes Stadtanleihe
3 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Oöligationen
4pCt. Moskau -Kiew-Woronesch Eiienb .-Prior . gar.
4 pCt . Wladikawskas Eifenb - - Priort , gar. un¬

kündbar bis 1903 . . . .
4 pCt . Italienische Rente

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pCt . JtalienifchsRents(Stückev 4000u . 1000ftk.)
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäien, garantiert

(Stücks v. 500Lireim Verkauf V- PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrents (Stücks von 1000 fl.)
4 pCt . do. (Stücks von 500fl .)
3 PCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten

(Stücks Von 10,000,5000 u . 2000 Kronen)
3 V, pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV , unkündbar bis 1904 .
3 V, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechfelbcmk, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt. Warps-Spinnerci-Priorit. , rückzablb. 105
Oldenb Landesbank -Aktisn (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vonl 31 . Dezember 1896)
Oldenb . GlaShütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug. Dampffch .-Rhed .-Aktien (4 pCt,
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpsfp.-Vrior.-Akt. ÜI.Em. (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,10 168,90

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,80

AnkaufVerkauf
pCt. pCt.

103,40 104,15
103,50 104,25
97,50 38,05

103 104
97 98

!03,40 104,15
103,70 104,25
97.80 98,35

101,30 —

106,80 —

100,50 —

101,50 —
100 101
10t 102
102,50 103,50
100,80 101,35
100,50 101,53
101,20 101,95

101,40 101,95
93,95 94,50

94,05 94,75
57,45 58

104,40 —

104,50 —

85,20 —

99,95 100,25

100,70 101
102 —
105

4,155

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

VW . Berlin , 17 . Juni. Den Morgenblättern zu¬
folge geriet gestern Abend in einem Hause an der
Spandaucrbrücke durch unvorsichtiges Hantieren mit einer
Petroleumlampe Stroh in Brand , welcher sich schnell verbreitete.
Ein im dritten Stockwerk wohnender Schneidermeister mit
2 Kindern erstickte durch den Qualm . Bei der Frau des
Schneiders gelangen die Wiederbelebungsversuche.

Wörrishofe», 17 . Juni . (Pnvattslegramm.) Pfarrer Kneipp,
der bereits mehrfach totgefagt wurde , ist jetzt wirklich und zwar
heute früh gestorben . Die Beerdigung findet am Montag nächster
Woche statt.

London , 17 . Juni. (Privattelegramm.) I . I . K . K . H . H.
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen trafen gestern Abend
hier ein und begaben sich nach dem Birmingham-Palast.

Paris , 17. Juni . (Privattelegramm.) Auf dem
Concordienplatz erfolgte gestern Abend gegen 7 Uhr zeine heftige Detonation. Bon der Stratzburg-Statue
war eine Bombe unter Entwicklung einer grossen Rauch¬
säule , während gerade ein heftiges Gewitter niederging,
zur Explosion gekommen. Verletzt wurde niemand . Die
Balustrade der Statue zeigt einige Beschädigungen.Man fand zahlreiche Bruchteile der Bombe, Eiscnstnckebis 5 Millimeter Dicke» welche über die Mauer des
Tuilerien- Palastes flogen . Man bemerkte vor der
Status de Strassbvurg in der Nähe der Rue de Tivoli
Blutspurc», welche jedoch von dem Regenwaffer sofort
verwaschen wurden. Auf dem Platze war im Augen¬blicke der Katastrophe nur ein Radfahrer anwesend , Vcr
im raschesten Tempo der Rue de Tivoli zueilte . —
Zunächst stürzten Personen, welche sich vor dem starken
Regen unter die Arkaden des Marine-Ministeriums ge¬
flüchtet hatte», hervor, um nach der Ursache der Ex¬
plosion zu forschen . Die Polizei verhörte bisher7 Zeugen, jedoch gehen die Aussagen sehr auseinander.
Die einen wollen gesehen haben » dass ei» Individuum
einen in weisses Papier geschlagenen Gegenstand vor
dis Status geworfen habe ; dis anderen sage» aus, dassein Mann in einer weitzen Blouse au der Statue ein
Streichholz angezündet hat. Dieser Mann wurde darausbald ermittelt, ging aber selbst zum Polizeikommissar»wo er seine Unschuld beteuert?. Ans seine glaubwürdigen
Acusseruugen hi« wurde er entlasse».

ÜDL . Washington . 16 . Juni . Der hiesige Vertreter
Japans überreichte einen Protest gegen dis AnnexionHawaiis
durch - die Vereinigten Staaten aus dem Grunde , weil
dieselbe eine Verletzung der Bedingungen des bestehenden Ver¬
trages zwischen Japan und Hawaii herbeisühren könnte . Der
Vertrag , betreffend die Annexion Hawaiis durch die Ver¬
einigten Staaten, ist heute Vormittag hier durch die Vertreter
der beiden Staaten unterzeichnet worden.

L18 . Kami«, 16 . Juni . Die Türken schoben gestern
Abend- im Othrysgebirge Geschütze über die neutrale Zone
vor und verdeckten dieselben durch Blenden aus Gezweige.
Türkische Artillerie besetzte gleichfalls das niedergebrannte
Kloster Anafelitza. Die von den Türken seit zwei Tagen
entfaltete Thätigkeit ruft hier Mißtrauen hervor. Eine

, . „ New -dvrk „ ,, 1 Doll. „ .
Holländische Banknotenfür 10 Gulden , . .

An der Berliner Börse «Mienen gestern:
Oldenburgische Spar - und Lrihbank -Aktisn 179 pCt . B.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 61,10 pCt . G.
Oldenb . Versicher.-Eesellschafts -Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt
Darlehenszins do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrent 4 pCt.

20,40
4Z05

16,77 —

Die Durchschnittspreise der wichtigsten Lebensmittel
betrugen in der preußischen Monarchie im Mai 1897 : für 1090 kg
Weizen 156 (im April 1897 154) Mk . , Roggen 115 (115) Mk.,
Gerste 126 ( 126 ) Mk . , Hafer 130 (128 ) Mk ., Kocherbsen 205
(206) Mk. , Speifebohnen 264 (265) Pik , Linsen 406 (408) M !.,
Eßkartoffeln 48,9 (47,7) Mk ., Richtstroh 44,4 (42,9 ) Mk .. Heu
59,5 (58,6) Mk . , Rindfleisch im Großhandel 1031 (1035) Mk. ; für
1 ft§ Rindfleisch von der Keuleim Kleinhandel 133 ( 134 ) Pfg .,vom Bauch 1l2 (113 ) Pfg ., Schweinefleisch 128 (127 ) Pfg .,
Kalbfleisch 123 ( 123 ) Pfg,, Hammelfleisch 123 (122 ) Pfg ., in¬
ländischen geräucherten Speck 146 ( 146 ) Pfg ., Eßbutter 219
(225 ) Pfg ., inländisches Schweineschmalz 150 ( 150 ) Pfg ., Weizen¬
mehl 29 (29) Pfg., Roggenmehl 23 (23) Pfg. ; für ein Schock
Eier 277 (294) Pfg.

Berlin, 16 . Juni. (Wollmarkt .) Der Markt ist beendet.
Die Stimmung war flau . Geschäft schleppend. Leichte Posten
6 — 8 Mk. niedriger . Bis gestern wurden etwa 8000 Centn«
verkauft , der Rest kam auf dis Stadtläger. Dis Wäschen Ware»
größtenteils gut. — Auch das Geschäft aus den Stadtlägern war sehr
schleppend und flau , es waren ca. 6000—6000 Centn « angefahren.

Oertliche Getreidepreise irr der Stadt Oldenburg
am 16. Juni 1897.

Hafer , hiesiger
Mrk.
7,20 Gerste , inländische

Mrk.

„ russischer 7 .20 ., russische 5Z0
Roggen , hiesiger — Bobnen 6,70

„ Petersburger 6 .50 Buchweizen 6.80
„ füdrussischsr6,50 Mais 4,50

Weizen 8,40 Lupinen —
pro Centn «.

r Wetterbericht
vom Mittwoch, den 16. Juni:

Eine neue , gestern im NW. nur erst angedeutete Depression
nähert sich ziemlich schnell, so daß das Barometer feit der Nacht
wieder anhaltend fällt. Im größten Teil von Deutschland (den
Westen teilweise ausgenommen ) herrscht noch ziemlich heiteres und
trockenes, meist wieder etwaswärmeres Wetter, doch sind für morgenunter Einfluß der Störung Gewitter zu erwarten . Mit dem dann
erfolgenden Wisderausbreiten des verdrängten Hochdruckgebiets ist
alsdann für Freitag wieder trockenes Wetter in Aussicht.

8 Wettervoraussage
für Freitag , den 18 . Juni:

Ziemlich heiteres , trockenes, mäßig warmes Wetter.

Ersparimgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1897 16,019,672 Mk. 52 PfaIm Monat Mai 1897 sind:

neue Einlagen gemacht . 509,724 „ SO „
dagegen an Einlagen zurückgczahlt . 298,888 „ 34 „Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1897 16,230,508 ,, 68 „Bestand der L.ctiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestcmde) . . 17,388,57k „ 07 „



Anzeigen.
Gemerrrdesache.

Opernburg . Die Schonung der Wasser¬
züge in hiesiger Gemeinde , welche einer Neben-
schauung unterworfen sind , findet am SS . « .
SS . d . M . statt . Dirselben sind bis dahin
in schaufreien Stand zu setzen.

Der Gem . - Vorst.
_ _ Dahlmann . ,

Wstsrulaud -V erpachtuug.
Zwischenahn . Frau Witwe Frerichs

zu Burgfelde läßt am

Dienstag , den 29 . Juni d. I .,
nachm . 3 Uhr anfgd .,

plm . 10 Tagewerk
Wiesenland

an der Aue und im „ Vieh
"

, größtenteils
bestes Kuhheu liefernd,

mit sofortigem Antritt in Abteilungen ver¬
heuern.

Versammlung in Eil . Brockhoff ' s Wirts¬
hause zu Burgfelds . Hsinjö.

Rastede . H . Indorf hier läßt am
Donnerstag , den S4 . Jnni er .,

uachm . S Uhr,
auf dem sog . Altenmoor das gute Mäh¬
gras in 4 Abteilungen und danach einen
Äcker guten Roggen , etwa 4 Scheffelsaat,
bei Rbirrecke ' s Hause , meistbietend verkaufen,
wozu einladet C . Hageudorff , Aukt.

StemEmtL
KH»fd . 50 — 60 Seehecht 18 bis
20 Uotzunge , Schellfische , alle

Größen , WuLt , lebende u . frische Schleie rc,
täglich zu billigsten Preisen.

_ Achternstr . 53.

Matjes -Heringe,
wirklich fette Ware , Me übrigen Sen¬
dungen übertreffend:

Castlebay . Stück 20 Störuoway,
Stück 10 . 12 und 15 z , Ila Stück 7
3 Stück 20 H , in Post - und Bahudosen
sehr billig.

Achternstraste 53.

LmA -Lmsi-ttlkSlM-
MoiW.

gröjzte Einfachheit , keine Wartung , unbedingte Betriebssicherheit , überall
ohne Konzession aufstellbar — billiger wie Gas -, Elektro- oder Dampf¬
motoren. Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko

_ durch die Generalvertreter

Bremen , SoeMmsze 22._ _

H. Wenke
's Gasthos,

Rodenkirchen.
Empfehle meine auf 's beste eingerichteten

Winisekaflsräumv,
sowie meinen schön geschützt gelegenen

l.usigai 'lLN u . KvgsldLlmsn
zur fleißigen Benutzung.

Hkeichhattige Speisekarte , ff . Niere ans

hiesigen und fremden Brauereien.
Hochachtungsvoll

_ K . Wenke.
Um ' schnell zu räumen , extra starke Selleris

und alle Sorten Gemüse - n . Blumen¬

pflanzen zu billigsten Preisen.
C . Franke , Zeughausstr . 20.

Mehrere Tausend

Kohl- u- StekkrilbeuMmze»
Zur gefälligen Weachtungl

Osteruburg . Die bisher von v . Betten
in meinem Hause innegehabte Schlachterei
habe ich vom heutigen Tage an selbst über¬

nommen . ^
Sauberste , mrtadelhafte Ware gegen

mäßig gestellte Preise versprechend , bitte um

freundlichen Zuspruch
8 . Hettling , Sandstraße.

Die Konfnmschlachtevsi wird nach wie
vo r von mir weiter geführt.

roh von 80 § an.
Markt 10 . H . G . Eibe » .

Mastede . Die Kuratoren des Köters
Johann Hltmanns sonn , in Beckhansen
lassen am

Dienstag , den 6 . Juli cr .,
nachm . 4 Ahr,

den diesjährigen Grasschnitt auf der Keu-
bnkter Wische und dem Unkoypkalken in
Abteilungen verkaufen.

Käufer versammeln sich auf der Heubülter
Wische , woselbst auch das Gras aus dem
Unloyplacken zum Aufsatz gelangt.

Sodann wird beabsichtigt , die Köterei des
Joh . Oltmanns im ganzen oder geteilt mit
Antritt zum Herbst 1897 oder 1 . Mai 1898
auf mehrere Jahre zu verheuern und werden
Kenerlnsiige ersucht , am 10 . Juki cr .,
uachm . 6 Ahr , in Kaß ' Wirtshanse in
Bekhausen sich einzufinden.

_ C . Hageudorff , Auktionator.

Oeffentsicher Verlaus
eines

Geschäftshauses.
Aldenburg . Frau Ww . Maars Hierselbst

läßt am

Dienstag , den LS . Juni d. Js .,
uachm . 4 Ahr auf .,

im Doornkaat - Nefiauraut am Markt ihre
daselbst unter Nr . 9 belegene Besitzung mit
Antritt auf den 1 . November d . I . öffentlich
gegen Meistgebot verkaufen.

In dem Hause ist seit langen Jahren Bäckerei
betrieben , doch eignet sich dasselbe seiner guten
Geschäftslage wegen auch zu einem jeden
anderen Geschäfte . Die Verkaufsbedingungen
können in meinem Bureau eingesehen werden.

_ Zs. Lenzner , Aukt.

Gras -Verkauf.
Edewecht . Am

Mittwoch , dm 7. IM d. Z .,
nachm . 4 Uhr,

äßt Herr Pastor Axe » Hierselbst
das Gras im großen und

kleinen Etz , gutes Kuh¬
heu liefernd,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Hausmann G . zu Jührden zu Edewecht
beabsichtigt gleichfalls

LO Tagewerk Gras
mitverkaufen zu lassen.

Liebhaber wollen sich beim Thor im großen
Eß versammeln . Setje.

Der Privatmann K . ß . Karfst hiers.
beabsichtigt sein au der Gottorpstraße —
verkehrsreichste Straße zum Bahnhof —
belesenes , zur Wirtschaft eingerichtetes

Haus
nebst

nebst großem Hofplatz zu verkaufen.
Das Haus enthält 2 Gastzimmer

Zubehör , 12 Wohnräume.
Kaufliebhaber wollen sich an den Verkäufer

oder an den Unterzeichneten wenden.
K . Memmen , Aukt .,

Kurwickstr . 3.

Gras -Verkauf.
Aktenhuntorf . Der Gastwirt Johann

v . Liesen daselbst läßt am
Mittwoch , den 23 . Juni I . ,

uachm . 6 Ahr:
das Gras vo» 4 Kämme » Heu¬

land, ca. 11 Juck,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer ladet ein
ß . Morgstede , Aukt.

Wiesenland -Verpachtung.
Edewecht . Der Bäckermstr . Oltmann,

Südedewecht , beabsichtigt seine Wiese „ oben
der Vehne " , etwa 4 Tagewerk groß und
bestes Kuhheu liefernd , aus ein oder mehrere
Jahre zu verpachten und wollen etwaige Liebhaber
sich baldigst an den Unterzeichneten wenden.

Msinrenken.

Köterei zu verheuern.
Oldenbrok -Altendorf . Die daselbst

bekegene , z . Zt . von Fohrmann benutzte Bulke-
sche Köterei soll am

Montag , den 28 . Juni er. ,
vorm . 11 Uhr,

in Müllers Gasthause zur Alien Kapelle auf
zwei oder längere Jahre öffentlich meistbietend
anderweit verheuert werden.

Gropenmeer . C . Haake , Aukt.

Lassergebrannt von 90 -Z an.
Markt 10. G . Eiben.

Zn verkaufen einige tausend SLeckrüben-
pflanzen . D . Henjes.

Barghorn b . Loy . Zu kaufen gesucht

6 Nehmen Dachstrsh.
_ Joh . Büffelman » .

Zu kauf . gef . mehrere Wasserbehälter
vo « ca . 1 bis 2 vbm Juhalt . Offerte » u » t.
Nr . SS7L an die Exped . d . Bl.

Wardenburg . Zu verkaufen eine nahe
am Kalben stehende Kuh-

Cordes , Posthilfsbote . ^
- Osternburg . Zu kaufen gesucht 1 junge!
gute , milchgebenüe Ziege . j

Cloppenburaerltraße 74.

Großenmeer . Die Kuratoren des Köters

H . Gerh . Wulf zu Wolfstratze lassen
die daselbst belegene , von Alb . Harms und

Herm . Martens bewohnten Kötereien am

Montag , den 28 . Juni er. ,
nachm . 5 Uhr,

in Wenkes Gasthause zu Salzendeich auf
2 Jahre öffentlich meistbietend wieder ver¬
heuern . C . Haake , Aukt.

Hiesigen , gut geräuch . Speck , bei Seilen
billigst , amerik . Speck , vorzüglich dicke Ware,
ammerl . Schinken , bei ganzen und im An¬

schnitt . Cervelat -, Plock - und Kochmett-
wurft , schnittfeste Ware . ff . Rahmkäse,
Vs 65 sowie Tilsiter , Limburger
und Harzkäse empfiehlt billigst

«. Vksfsr . Rchilstr.

Spirituosen n. Liqueure
zu folgenden billigen Preisen exkl. Flasche:
Kirsch . 0 .50
Pfeffermünz . . . . . „ 0 .45
Doppel -Kümmel . . . „ 0 .45
Anisette . . „ 0 .45
Sanfter Heinrich . . . » 0 .45
Rum . 0 .50
Parfait d'amour . . . » 0 .50
Franzbranntwein . . . » 0 .50
Span . Bitter . . . „ 0 .50
Schw .-A !p«-Kskuter -Bitter „ 0 .60
Jngber -Liqueuv . . . . » 0 .60
Himbeer -Liquenr . . . „ 0 .60
Perfieo -Lkquenr . . . „ 0 .60
Curaeao -Liqueur . . . „ 0 .60
Eifenbahn -Lignenr . . „ 0 .60
Lestomae . . . . . « 0 .60
Rosen -Liqueur . . . . „ 0 .80
Vanille -Liqueur . . . „ 0 .80
Damen -Liqueur . . . „ 0 .80
Kaffee -Liqueur . . . . „ 0 .80
Marasquino do Zara . „ 0 .60
Ingber -Wein . 0 .80
Magen -Liqueur . . . „ 0 .75
Eibenstocker Bitter . . „ 0,75
Cognac II . 1 . 10
Cognac I . 1 .50
Caeao -Liqueuv . . . . „ 1 .20
Himbeer -Essig (Extrakt) . „ 1 .20
Angostura . 1 .50
Arrae . 1 .25

„ de Batavia . . . » 2 00
„ de Goa . . . . „ 2 .50
„ Punsch -Extrakt ' . „ 1 .25

Rum do . do. . . „ 1 .25
Wein do . do. . . „ 1 .25
Moselwein . . . . . „ 0 .60
Graves . 1 .00
Medoe . 0 .80
St . Eftephe . 0 .90
St . Julie » . . . . . „ 1 .00
St . Jttlien Dulue . . „ 1 . 10

.. „ Cabarrn » . „ 1 .20
Bischof -Wsin . 0 .80
Portwein 1 . 175

» H . 150

Grasverkaus bei Rastede.
Kroßherzogkicher Kosmarschassstaö in

Hkdenöurg läßt am
Mittwoch, de« 23 . I ««i cr.,

nachm . 4 Ahr,
beim Kiskesser im Ksseve aniangend:

den diesjährige « Grasschnitt im KssevH
Weröindungspark und Kichenöruch

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen,
wozu Kauflustige einladet

K . Kagendorff , Auktionator.

Jmmobil -Verkauf.
Ara » Ww . Schütte ans dem Gerber-

Hof , Wicheknstraße , beabsichtigt ihre da¬
selbst belegene Nefitznng , bestehend aus
einem sür eine Familie eingerichteten Hause
nebst 1 '/z Scheffelsaat großem Garten bester
Bonität , öffentlich meistbietend z» ver¬
kanten und ist hierzu Kermiu anf

Montag, den 28. Juli d. Zs.,
nachm . 5 Ahr,

in Arend ' s Wirtshanse an der Micheln-
straße « « gesetzt.

Kaufliebhaber ladet ein

_ O . Memmen , Aukt ., Kurwickstr . 3.

lisl . öüsing, llsbsmms,
staöoistsrsir . 93

Zu belegen und anMeihen gesucht.
Auf ein z» erbauendes Geschäftshaus an

frequenter Lage werden 50 — 70 .060im
ganzen oder geteilt zum 1 . Nov . d . Js.
anzuleihen gesucht.

Näheres durch K . Memme » , Aukt .,
Kurwickstr . 3.

Durch meine Vermittlung find Prtvat-
uud Foudskapitalien aus Hypotheken zu
3 Vs bis 4 °/a Zinsen zu erhalten . Letztere
werden bei prompter Zinszahlung nicht
wieder gekündigt.

K . Memme « , Aukt .,

_ _
Kurwickstr . 3.

Wohnungen.
Zu vermieten möbk . Zimmer nebst Kammer

an ein oder zwei junge Leute.

_ G . Gßöke , Haarenstr . 24.
Suche einen Lehrling.

C . Franke , Kunst - u . Handelsgärtner,
Zeughausstr . 20.

Zu vermieten auf sofort oder später eins
Anterwohnung . Sophienstr . 1 . M

Vairan;e» und Ltellengesuche.
Zwischenahn . Gesucht auf sofort zwei

Gesessen . K . Krüger , Schuhmachermstr.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.

Amons-Garten.
Areitag , den 18 . Juni:

VI . Kdomivmsnts-konreft
ausgeführt von der ganzen Kapelle des
Oldenburg . Jnfanterre -Regts . Rr . S1.

Anfang 77z Uhr.
Ehrich , Kapellmeister.

Billetts im Vorverkauf , 6 Stück ^ 1,80,
von abends 6 — 7 Uhr im Unions -Garten zu
haben.

Krieger-Verein
Nadorst.

_ (Offizielle Bekanntm . d . Vorstand .)
Diejenigen Vereinsmitglieder , welche beab¬

sichtigen , das am 27 . Juni d . I . in Bockhorn
stattfindende BnndeSkriegerfest mitzumachen,
werden hierdurch ergebenst ersucht , ihre Namen
gefälligst in die im Vereinslokal beim Kame¬
raden Theilmann ausliegende Liste bis ein-
schließlich 25 . Juni d . I . , abends , einzutraaen.

Markt
1 « .

II . 6 . kibsn, Markt
1Y.

Familien - Nachrichten.
Todes - Anzeigen.

Hkdenbnrg , 16 . Juni 1897 . Heute Nach¬
mittag wurde uns unsere kleine liebe Tochter
und Schwester Kulda im zarten Alter von
2 Jahren und 9 Monaten nach kurzer Krank¬
heit plötzlich und unerwartet durch den Tod
entrissen.

Um stille Teilnahme bitten
Johann Kortkang nebst Frau

und Kindern.
Die Beerdigung findet am Sonnabend , den

19 . d . M ., morgens 9 Uhr , vom Sterbehause,
Nadorstrrstr . 50 , aus auf dem Donnerschweer
Kirchhof statt.

Weitere FamMenachrichten.
Gestorben : Rentier Johann Carl Adalb.

Stalling , Weimar ; Hausmann Hinr . Bernh.
Glüsing , Hannöver , 78 I . ; Mathilde Ved¬
husen . Rastede . _

Lergntwntlichn Redakteur : O > Renrsch. Verlag und NotaiivrMuck von B . Schafs in Oldenburg.
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Ms dem GrokümoMm.
«ox,ispon»»>,zrtch-n vrrled -ri-n OriginalbrriSieQu-llm- ng -d« g«statt-r. Witt -iUmg-n und Bsrichteuver loiai« SoriOMwllifss find der Redaktion ftett willkosmen .1

Oldenburg . 17 . Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatts .)

. * Die Gesamt-Einnahmen der oldenburgischen Eisen-vayne» fausschl . Oldenburg -Wilhelmshaven) betrugen nach vor-'"Ullger Ermlttelung: im Mai 1897 655.560 M „ im Mai 1896°W93 Mk.. Mchremnahme1897 29,867 Mk . Vom 1 . Januarbrs Ende Mar 1897 2,537,030 Mk., bis Mai 1896 2,408,818 Mk ..Mehmmiqhme1897 128,212 Mk. Für dis Wilhelmshaven -Olden-vurger Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt:, M Mal 1897 93 .870 M . , im Mai 1896 104,454 Mk . , Minder-^on^^ ? ^ ^ 07 10,584 Mk. Vom 1 . Januar bis Ende Mai^ 97 413,850 Mk., bis Mai 1896 420,267 Mk ., Mindereinnahme1897 v417 Mk.
»» ^ '5 Ee oldenSurgischeLokomotive. Am28. Jum sind es 31 Jahre her, daß hier die erste Lokomotive^ ^ rn Oldenburgischen Eisenbahnban in Dienstgestellt M werden. Dieselbe führte den Namen „ B -llo"

, warult m Berlin gekauft worden und würde von dem HerrnWerkmeister Henjes II dirigiert . Wie aber alles im Leben
schließlich von der Bildstäche verschwindet, so auch der alte
„ Bella"

. Die Maschine existiert nämlich schon längst nichtmehr. Nur einzelneTeile sind noch vorhanden, um gewisser¬maßen als Andenken an die ersten Anfänge unseres jetzt sogewaltig ausgedehnten Eisenbahnnetzes aufbewahrt zu werden.* Der Gerechte erbarme sich seines Viehesl Unterallen Tieren, dis den Menschen Dienste leisten, haben das traurigsteLos die alten elenden Pferde und die Ketten - und Zughunde.Keines unserer Haustiers liebt Freiheit und Bewegung so sehr wieder Hund. Wie glänzt sein Auge , wie ungestüm ist seine Freude,wenn er seinen Herrn ins Freie begleiten darf! Welche Qual mußes nun für dieses Tier sein, wenn es, auf engen Raum beschränkt,stets an der Kette liegen muß ! Um so sorgsamer müßte manalles thun, was ihm dies harte Los erleichtern kann . Aber häufigwird kein Tier mehr vernachlässigt als der arme Kettenhund , dertreu« Beschützer des Hauses . Seine Hütte, die häufig nur aus
morschen, sogar ousemanderklaffenden Brettern besteht, bietet keinen
Schutz gegen Wmtsrkälte und Sonnenbrand; Schnee und - Regendringen ein und verwandeln das Lagerstroh in Mist; der Wind
saust durch die Risse und Sprünge und über den vor Kälte
zitternden Leib des durchnäßten Tieres. Die Folge ist, daß der garme Hund bald von der Gicht heimgesucht wird . Und nun das »Futter ! Für den Kettenhund ist alles gut genug ; Kartoffelschalen , s
schlechte, halb verfaulte Abfälle werden ihm oft gereicht, die ihnaber der grimmige Hunger hinabwürgen läßt. Sein Eß- und
Trinkgeschirr täglich zu reinigen , wird vollends für überflüssig ge¬halten, so daß Wasser und Futter darin bald «ine ekelhafte, unge¬sunde Beschaffenheit annehmen . Der Hund hat ein starkes Be¬dürfnis nach frischem Wasser . Im Sommer steht aber das Trink-
gefäß oft den ganzen Tag in der glühenden Sonne und das zWasser wird so warm, daß es dem verschmachtenden Tier keine gErquickung bietet: Das geschieht häufig zur Erntezeit , wenn alleHände vom frühen Morgen bis in die Nacht vollauf beschäftigtsind. Da kommt es nicht selten vor, daß der arme Kettenhundden ganzen Tag überhaupt weder Nahrung noch Wasser erhält.Welche Qual in der heißen Sommerszeit! Gewöhnlich ist zder Kettenhund der Obhut der Dienstleute übergeben ; der
Besitzer kümmert sich nicht um ihn und nur, wenn dasTier vor Durst und Hunger oder in kalten Winternächtenvor Frost und Schmerzen heult, versetzt ihm sein Herrein paar Peitschenhiebe und verweist ihn fluchend zur Ruhe . Fürden Zinnnerhundhat man, manchmal wenigstens , freundliche Worte;der arme Kettenhund aber , der doch ebenso dankbar ist für ein
gutes Wort seines Herrn und der es am meisten verdient , hört
selten ein solches. Ist es überhaupt notwendig oder zweckmäßig,
Kettenhunde zu halten ? Diese Frage wird von den Sachverständigenverneint . Kreistierarzt Schlüter in Kiel nennt die Sitte , einen
größeren Hund an die Kette zu legen, eine Unsitte , denn es stehe
fest, daß kleine Hunde , besonders aus dem Spitzgeschkecht, durch¬
gängig viel wachsamer sind als jede andere Hunderasse.
Diese Tierchen , denen in der Hausthür oder im Scheun-
thör eine kleine Oeffnung zum Aus- und Einschlüpfen
gemacht werden kann , erheben bei dem geringsten verdächtigen
Geräusch ein so durchdringendes und anhaltendes Gebell , daß sichEindringlings dadurch meist rasch in die Flucht schlagen lasten.Im Interests der Besitzer wie der Hunde ist der Ersatz der großen
Kettenhunde durch kleine Wachhunds durchaus ratsam . Wie viel
bester ist doch das Los dieser letzteren ! Sie laufen am Tage wie
des Nachts frei umher , haben Aus- und Eingang im Wohnhause,können sich melden, wenn sie hungrig sind, trinken , wenn sie Durst
habe» ; sie erhalten ihr Futter häufig noch im warmen Zustands und
können ihren Durst da löschen, wo sie reines Wasser finden.

chch Etzhorn , 16. Juni. Durch das Spielen der Kinder
mit scharfen und spitzen Gegenständen ist schon manchmal ein
Unglück verursacht worden . So ist auch hier gestern ein bedauerlicherUnfall passiert, als Kinder mit einem scharfen Werkzeug Hantierten.
Zwei Knaben hatten sich ein Beil zu verschaffen gewußt und
schlugen nun mit dieser gefährlichen Waffe auf einem Brett herum,wobei der eine die Stelle zeigte, wohin der andere treffen sollte.Dabei wollte es das Unglück, daß der kleine B . dem siebenjährigenKnaben Haverkamp 2 Finger der rechten Hand verstümmelte.Einer ist fast ganz verloren , der andere konnte von dem herzu¬
gerufenen Arzt noch wieder angenäht werden . Der Vorfall erregt
hier allgemeine Teilnahme. Auch dieser Fall zeigt wieder, daßdis Eltern garnicht vorsichtig genug sein können, scharfe Werkzeugevor den Kindern zu verbergen und nicht streng genug in der Be¬
strafung , wenn ihre diesbezüglichen Verbote übertreten werden.<1 Friesische Wehde , 16. Juni. Augenblicklich beginntuni« den großen Heidschnuckenherden die Schafschur . 5 bis 6

Scher « scheren eine Herds von 250 Schnucken in einem Tage.
Solche Heidschnuckenherden findet man hier noch mehrfach auf den
Gütem Grabhorn, Lindern , Bredehom u . s. f. Die Heidschnucken¬
wolle steht augenblicklich recht niedrig im Preise . Während nach
dem Feldzuge die Heidschnuckenbesitzer für die Wolle pro Pfund
ISO - 1,30 Mk. erhielten, wird jetzt das Pfund mit nur 40 bis48 Pfg. bezahlt.

j . Landwührhen, 16. Juni. In der Nähe von Obsrntvarfe,
Gemeinde Dedesdorf , fanden Leuts , die beim Reithfahren beschäftigt
Ware», in einem Reithschober auf dem Deiche den vollständigen

Anzug eines Artilleristen versteckt , Schleppsäbsl und Koppel , Reit¬
hose, Nock und Mütze . Die Sachen waren in gutem Zustandeund allem Anscheine nach muß der Anzug dort nur kurze Zeit
gekegen haben , denn es war noch kein Rost an dem Säbel sichtbar.Die Achselklappen zeigten dis Nummer des 9 . Artillerie -Regimentsund der Anzug den Namen: Kanonier Ehlers. Wie nun der
Anzug dorthin gekommen ist, darüber fehlen weiters Anhaltspunkte.
Wahrscheinlich bandelt es sich um einen Deserteur des genannten
Regiments, der seinen Anzug mit dem Civilanzuge vertauschte und
dann das Weits sucht«.

Z Garrel , 16. Juni. Der hiesige landwirtschaftliche Verein
wird am Sonntag, den 20. d . M -, nachmittags 3 '/- Uhr, in
Witwe Rickwärtz' Gasthause eine Versammlung abhalten , zu welcher
alle Mitglieder eingeladen werden , auch Nichtmitglieder sind will¬
kommen . Es sollen mehrere wichtige Sachen verhandelt und ein
Delegierter zur Sornmer-Centralausschußsitzung in Vechta gewählt
werden . — Am kommenden Sonntag wird hier unsere jährliche
Kirmeß gefeiert . — Seit Ende voriger Woche hat man hier mit
dem Grasschneiden begonnen , allem Anscheine nach wird der Ertragan Heu ein recht guter sein.A Astede, 16 . Juni. Gestern machten die Asteder Schul¬kinder mit ihren Lehrern und Eltern auf 9 Wagen ihren Sommer-
ausflug durch die Zeteler Marsch nach Neustadtgödens und SchloßGödens. — Bei Anton Ohmstede 's Gaflhvf hatte der Hollweger
Gesangverein , welcher seine diesjährige Sommerfahrt nach hier
machte, mit 6 Wagen ausgespannt , besuchte den Urwald und ver¬
gnügte sich dann noch etliche Stunden in Anton Ohmstede 's Garten.

8 ° . Nordenham, 16 . Juni. Der hiesige Kriegerverein
beabsichtigt, wis aus der veröffentlichten Tagesordnungder nächsten
Versammlung hervorgeht , im Laufs des Sommers ein größeres
Sommerfest zu veranstalten . — Die Abschlüsse im Getreidehandel
sind bislang noch als andauerndschwach zu bezeichnen; infolgedessenwird seitens der Importeurenur wenig Getreide eingeführt . Hattenwir
im Monat Juni der Vorjahre des öfteren 4— 5 Getreidedampfer
gleichzeitig am Pier liegen, so liegt momentan deren immer nureiner hier . — Der Llotzddampferverkebr gestaltet sich im
laufenden Jahre ungewöhnlich lebhaft . Die neueren Dampfer,
welche ihrer enormen Größe wegen im Hafen zu Bremerhaven
nicht anlegen können , laufen ausnahmslosNordenham an. Infolge¬
dessen wird dis Zahl der Negistertons der hier eingetroffsnenL-loyddampfsr im laufenden Jahre voraussichtlich die der Vorjahrsnicht unerheblich überschreiten . — Der Fischdampferverkehr über
unfern Hafen ist gleichfalls als recht lebhaft zu bezeichnen; durch¬
schnittlich 15 Dampfer laufen wöchentlich hier ein, eins Zahl,
welch? nach Fertigstellung der gegenwärtig im Bau begriffenen
Fischdampfer der Gesellschaft „Nordsee "

sich auf rund 20 in der
Woche belaufen wird.

Mus de» benachbarte « Gebiete «.
Wilhelmshaven, 16. Juni. Der Bau der evangelischen

Kirche für die Civilgemeinde , die bisher noch immer ihren Gottes¬
dienst in der als Garnisonkirchs für beide Marinegemsindrndienenden
Elisabethkirchs abbalten mußte , wird nun nicht allzulange mehr auf
sich warten lassen. . Der Bau des Pfarrhauses ist in Angriff ge¬nommen und bereits so weit gefördert , daß die Mauern schon über
einen Meter hoch aus dein Erdboden hervorragen . Die Kirche wird
sehr groß angelegt und dürfte deshalb in diesem Jahrhundert kaum
mehr in Benutzung genommen werden . Ihren Platz wird dir Kircheauf dem einzigen noch leeren Bauplatz in der Adalbsrtstraße zwischender höheren Mädchenschule und der Volksschule an der Wallstraßserhalten . Ebenso notwendig wis für die hiesige Civilgemeinde wäreein Gotteshaus für die im steten Wachsen begriffene evangelischeGemeinde in Bant.

^ Landgericht.
Sitzung am Mittwoch , den 16 . Jrmi.

Unter Anklage standen heute folgende Personen:
1 ) Der Dienstknecht Johann Georg Domnecks zu Jever wegenDiebstahls . Nach eigenem Geständnis hat er am 1. März d . I.zu Jever sich die gelegentlich eines Karnsvalumzugs von dem

Gesellendem » benutzte Sammelbüchse angeignet , die Büchse, welche
Verschlossen war, mittelst Einschlagens des Bodens geöffnet und denetwa 17 Mk. betragenden Inhalt an sich genommen . Der Angeklagteist bereits zweimal wegen gleicher Vergehen vorbestraft . DasUrteil lautete unter Annahme mildernder Umstände auf eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten; zugleich erkannte das Gericht aufsofortige Verhaftung des Verurteilten wegen Fluchtverdachts.2) Der Arbeiter Borchert Janßen Tiarks zu Neuwangeroogewegen Diebstahls . Dis Staatsanwaltschaftbeschuldigt ihn, in derZeit vom 12, - 17 . April d. I . dem Hafenboten de Buhr zu
Neuwangerooge etwa 4 Scheffel Kartoffeln weggenommen zu haben.Der Angeklagte bewohnte mit de Buhr ein Wohnhaus. Dis zeit¬weilige Abwesenheit des de Buhr benutzte der Angeklagte , von den
hinter einem abgeschlossenen Bretterverschlag auf dem Boden
lagernden Kartoffeln des de Buhr das besagte Quantum zu ent¬wenden . Der Angeklagte ist bislang nicht bestraft . Das Gerichterkannte auf eins Gefängnisstrafe von 3 Monaten.

3 . Der Glasmacher Hermann Emil Ludwig Noll aus Ostern¬burg wegen Körperverletzung mittelst Waffen. Nach der Anklagewüd der Angeklagte beschuldigt, in der Nacht vom 18.— 19 - Aprild. I . zu Osternburg den Pfleger Michael Rhein vorsätzlich körper¬lich mißhandelt und an der Gesundheit geschädigt zu haben , indemer ihn mit einem Messer in die Stirn stach, wodurch der p . Rheinzeitweilig arbeitsunfähigwurde . Der Thätlichkeit ist ein heftigerWortwechsel vorangegangen und soll nach Angabe des Angeklagtender p . Rhein zuerst thätlich geworden sein. Der Angeklagte
schützte zudem starke Trunkenheit vor. Das Urteil lautete auf eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten.

Stimmen aus dem Publikum.
<Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung).

BereMsbeteMgrmg bei Beerdigungen.Am Mittwoch Morgen wurde der frühere Cisinbahn-Kanzlei-diener Wübbenhorst beerdigt . Außer anderen Leidtragenden bemerkte
man auch den Kampfgsnossenverein Hieselbst, welcher sich in Stärke
von „sage und schreibe 9 Mann" an der Beerdigung beteiligte.Muß man da nicht den „kameradschaftlichen Geist " bewundern,
welcher -in genanntem Vereins herrscht, wenn man bedenkt, daß der
Kampfgenoffsnverein mit 3—400 Mitgliedern der größte Krieger-Verein «n ganzen Oldenburger Lande ist. Wahrscheinlich hat der

genannte Verein den Verstorbenen dadurch gerade besonders ehre»
wollen , daß er sich durch seinen Vorstand mit der Fahnensektion
vertreten ließ . Aber es berührt doch jeden Zuschau« sehr eigen¬
tümlich, wenn man hinter einem 12 Wann starken Musikkorps nur
9 Vereinsmitglrsder marschieren sieht. v.

Frühmorgens , wenn die Hahne krähe«!
(Zu „Stimmen" in Nr. 135 und 137.)

Ihr armen Hähne , seht Euch vor,
Jetzt gehi 's Euch an den Kragen,
Denn öffentlich geht man jetzt vor,
Euch bitter zu verklagen.
Ihr stört die Nachbarn mit dem Kräh '«,D'rum laßt es Euch einschärfen:
Laßt's sein, sonst ist's um Euch gescheht
Die Leute haben „Nerven " !
Das „Kikeriki" klingt gemein,
Lernt bsff're Melodie « —,
Dann fällt es keinem Menschen ein,
Euch vor Gericht zu ziehen.
Zwar würven Eure eig 'nsn Herrn
Den Weckruf sehr entbehren ; ^
Doch folgt nur „IV." und dem „Dreistern"
Und laßt Euch nicht mehr hören . X.

Des Hahnes Antwort.
Gebt Euch , Philister, nun zufrieden,
Bei Licht ist Schatten auch dabei;
Für Nachzucht sorgen wir so emsig,
Und unsere Frau schenkt Euch das Ei;
Warum wehrt Ihr uns denn das Krähen?'s ist in der Welt so viel Geschrei,Ein bißchen mehr , was kann das schaden?
Ob früh, ob spät, ist einerlei.
Drum bitt ich Euch, laßt uns zufrieden,
Rührt uns nicht ein solch' bösen Brei,
Zum Dank wird nie ein Hahn dann krähen
Nach Eurer Zeitungsschreiberei!

Ein Lakenfeldsr Hahn.

BsZTswirtschaftliches.
Landwirtschaft und Börse. Von welchem Standpunkteaus man auch den gegenwärtigen Krieg zwischen Landwirtschaftund Börse , zwischen Produktion und Zwischenhandel , betrachtet , an

dem Zustande , wie er zur Zeit besteht, wird niemand eine auf¬
richtige Freude haben können. Die Schuld liegt zum großen Teilan den Leitern der Bewegung , auf der einen wie auf der anderenSeite, dis wenig oder nichts dazu gethan haben , dem Streit im
Beginn die Schärfe zu nehmen , teilweise freilich auch an der Art,wis man heutzutage Gesetze macht. Der börsenmäßigs Termin¬
handel in Getreide ist verboten . Ob das eine weise oder sine
thörichts Maßregel war, darüber mag jeder seine Meinunghaben ; die Bestimmung ist Gesetz und muß daher befolgtwerden . Stellt sich heraus, daß es so nicht geht, so ist eswiederum Sache des Gesetzgebers, Abhilfe zu schaffen; aber kein
Einzelner , und auch keine Vereinigung von Interessenten darf es
sich herausnehmen , dem Gesetze den Gehorsam zu versagen , weil
er es für schlecht und fehlerhaft hält. Doch geht die Pflicht zum
Gehorsam nicht weiter , als das Gesetz selbst es vorschreibt. Läßt
dieses einen Weg offen, auf dem, ohne seinen Buchstaben zu ver¬
letzen, auf einem Umwege etwas ähnliches « reicht werden kannwie das, was das Gesetz hat verhindern wollen , so liegt der Fehlerim Gesetze und muß nötigenfalls korrigiert werden . Welcher vonbeiden Fällen hier vorliegt , darüber braucht man sich nicht in lange
Erörterungen einzulassen . Das Gesetz enthält Strafandrohungen
für eine Uebsrtretung seiner Vorschriften , und es giebt Gerichte,dis darüber zu urteilen haben , ob eine solche Usbertretung
vorliegt . Wesentlich anders liegt dis Frage der Vertretung der
landwirtschaftlichen Produktion in den Vorständen der Produkten¬
börsen . Man wird es für eine berechtigt« Forderung ansehenkönnen, daß den Produzenten eins gewisse Mitwirkung bei der
Preisseflstellung eingeräumt werde, undwird dennoch den Schwierig¬keiten sich nicht verschließen können, die bei der praktischen Durch¬
führung dieses Grundsatzes im Verwaltungswege entstehen mußte«und nur durch ein besonders vorsichtiges, die beiderseitigen Interessen
berücksichtigendesVorgehen vermieden werden konnten . Was an vielen
anderen Stellen gelang , hat man an den großen preußischen
Börsen leider nicht erreichen können. Daß die Ursache lediglich in
örtlichen Verhältnissen zu suchen ist, ergiebt der verschiedenartigeVerlaufder Sache an den verschiedenen Börsenplätzen . In Königsbergwurde nach längerer Verhandlung die Börsenordnung acceptiert,und dis Kaufmannschaft hat sich mit einer Art Meistbegünstigungs¬
klausel begnügt , die ihr erleichternde Bestimmungen , die anderwärts
zur Einführung gelangen sollten, gleichfalls in Aussicht stellt. In
Magdeburg hingegen hat die Landwirtschaft auf eine Vertretungim Börsenvorstande und auf eine Mitwirkung bei der Kursnotierung
verzichtet. In Berlin ist weder auf dem einen noch auf dem an¬
deren Wege ein Ausgleich erzielt worden , vielmehr ist mit der
polizeilichen Schließung der Privatbörse im Feenpalast d« Streitin ein noch akuteres Stadium getreten . Wie auch die angerufene
verwaltungsgerichtliche Entscheidung ausfallen mag, sie erledigtimmer nur die ziemlich nebensächliche Frage, ob die verbotenen
Versammlungen gegen das Gesetz verstießen oder nicht. Bleibt es
bei dem Verbot , so fehlt immer noch die legitime Produktenbörse.
Beide Teile behaupten , sie entbehren zu können ; aber beide Teil«
werden zugeben, daß es besser wäre , wenn sie bestände. Damm
bleibt zu hoffen, daß auch hier bei gutem Willen sich ein Ausgleich
finden lasten werde.

Lmkdwirtschrrftliches.Berlin, 16. Juni. Ein romantischer Vorfall, der gewaltigesAufsehen erregte, ereignete sich Montag Abend gegen 9 Uhr aufder Potsdamerstraße . Dort ging Fräulein St ., eine junge , sehrelegant gekleidete Dame, in Begteitung der Frau vr . K., bei der
sie in Pension ist, der Kurfürstenstraße zu, als plötzlich eine ältereDame mit einem Schutzmann an die beiden herantrat, FräuleinSt . gewaltsam von der Seite ihrer Begleiterin riß, sie in einsbereit stehende Droschke setzte und mit ihr in der Richtung nach
Schöneberg davonfuhr . Frau I)r . K. hatte krampfhaft die jungeDame fsstgehalten , es gelang ihr jedoch nicht, sie der Entführerinzu entreißen . Sofort bildete sich ein großer Msnschenkreis um die



zurückgebliebene, äußerst aufgeregte Dame, welche sich bemühte,
Namen von Zeugen des Vorfalles sestzustellen. Wie sie erklärte,
handelte es sich um eine gewaltsame Entführung aus Erbschafts¬
gründen . Die junge Dame wohnte in dem Pensionat in der
Kurfürstsnsträße und die Entführerin ist ihre eigene Mutter.

Der Begründer der deutschen Kolonien in
Texas,

Otifried Hans von Meusebach, ist im Alter von 85 Jahren in dem
von ihm begründeten Städtchen Loyal Valley , Texas, gestorben.
Hans Freiherr von Meusebach wurde zu Dillenburg im Rassau'schen
geboren , wo sein Vater Staatsanwalt war. Später wurde dieser
Präsident des höchsten preußischen Gerichtshofes für die Rhein-
Provinz in Koblenz und nach Auflösung dieses Gerichtshofes nach
Berlin versetzt. Otttned Hans studierte auf der Berg- und Forst-
akademis zu Klausthal, später in Bonn und Halls Jurisprudenz
und wurde dann beim Landgericht in Naumburg, später in Stettin
und nachher bei der Regierung in derselben Stadt beschäftigt.
1845 wurde er von, „Verein zum «schütze deutscher Auswanderer"
als Nachfolger des Prinzen Solms und Generalkommissar des
Vereins in Texas angestellt . . Als solcher gründete er die Stadt
Friedrichsburg , indem er 1845 einen Komplex von 10,000 Ackern
auswählte, das Land unter eigener Aufsicht vermessen ließ und dann
an die Emigranten von 1345 verteilte . Dann gründete Meusebach
die Ansiedelungen Leisingen und Castell und schloß mit den Co-
manche -Jndianern einen Friedensvertrag , wonach sie sich verpflichteten,
dis Landvermesser und Einwanderer «»belästigt zu lassen. 1851
wurde er als Senator in die Staats -Legislatur gewählt . 1854
wurde er Kommissar für die „Eolon̂ ot' tlro German ImÜAratiou
Go ." 1867 gründete er auf eigenem Lande das Städtchen Loyal
Valley . Lange versah er die Aemter als Friedensrichter , Notar
und Postmeister , bis er sich wegen Altersschwäche vom öffentlichen
Leben zurückziehen mußte . Ihm gebührt das Verdienst , mit starker
und sicherer Hand die Pioniers der deutschen Kolonieen in Texas
geleitet und in kritischer Zeit vor drohendem Verderben geschützt
zu haben.

ri« H
He

Das Glück der Frauen.
Der Statistik mit ihren nüchternen , trockenen Ziffern ist nichts

heilig , sie weiß alles , sie berechnet selbst dis abstraktesten Dings.
Das neueste Rechenexempel gilt dem Glück der Frauen, und keine
geringere Kapazität ist es als die Frau Lombroso 's, dis das „Glück"
berechnet hat. Sie fragt vor allem , ob der Mann oder die Frau
mehr das „Zeug" in sich hat, wirklich glücklich zu sein, und kommt
zu folgendem Resultat: Die Frau ist die Glücklichere. Dis Be¬
gründung stützt sich auf Zahlen. Sie hat es bei Hunderten
gründlichst zu erforschen gesucht, und für sie sprechen Ziffern einzig
und allein die glaubwürdigste Sprache. Hören wir, wie sie das
Glück auf hundert Frauen verteilt : Vollkommen glücklich hat sie
nur neunzehn gefunden ; diese hatten alles, was ihr Herz verlangte,
Glück in allem . Zweiundsechzig Frauen von diesem Hundert
muffen sich schon mit einem Mittelglück begnügen , das heißt , ihr
Dasein ist erträglich , sie führen ein Leben, das trübe und sonnig,
sonnig und trübe ist, in der Ehe und in der Gesundheit . Neunzehn
weibliche Wesen gehören ganz und gar dem Unglück an. Sie
haben Schiffbruch gelitten im Leben, in der Ehe , in ihrem Berufe
— was sie unternahmen» schlug ihnen fehl . Nach Frau Lombroso
strebt aber das Frauenglück einer Besserung zu, und es bleibt nur
noch abzuwarten, wie die Rechnung in den nächsten 20 Jahren
ausfallen wird. Dis Männer weisen, nach ihren Beobachtungen,,
weit mehr Unglückliche auf, was auf Ehrgeiz und Ruhmsucht «
zmückgeführt werden muß; auch sind die armen „Herren der
Schöpfung" sonst noch übler daran als die Frauen — denn ihre
Rechnung verschlimmert sich von Jahr zu Jahr — so meint Frau
Paolo Lombroso . Na also!

He
Ein afrikanischer Minenkönig,

Barney Barnato, hat in einem Anfalls von Geistesstörung seinem
Leben ein Ende gemacht . Der Lebenslauf Barnato 's ist abenteuer¬
lich genug gewesen . Wie die „Südafrikanische Wochenschr." schon
vor längerer Zeit mitteilte , hat er es vom Clown zum mehrfachen
Millionär gebracht . Und der lustige Cirkustölpel Barnato wurde
vor etwa 22 Jahren von seinem Direktor fobendrein in Kimberley
auf traurige Weise im Stich gelassen, sodaß ihm nichts blieb , als
zwei Esel und dreißig Schillinge . Aber Barnatv war auch kein
gewöhnlicher Clown . Er stammte aus dem Londoner Stadtbezirk
Whitechapel , „wo sie's dick hinter den Ohren haben " , und erwies
sich als ein Erwerbsgenis ersten Ranges. Bei Kimberley gab es
Diamanten, und Barnato verwendete seine dreißig Silberstücks zum
Ankauf eines Stückes Land, das richtig eine gewaltige Ausbeute
dieser edlen Steine ergab . Kurz vor dem Jameson-Zuge schätzte
man im Capland seinen Anteil am Ertrage der De Beers Company,
deren Direktor er im Verein mit Cecil Nhodes war, allein aus
500,000 Mk . jährlich . Nach Entdeckung der JohannesburgerGold¬
lager ist Barnato ebenfalls rechtzeitig bei der Hand gewesen. Er
kaufte Ländereien , wo sie sich immer boten , gründete Handels¬
gesellschaften zur Ausbeutung der Goldgruben und brachte dis
Aktien auf dem Londoner Markt unter. Auf diese Weise wurde
er zum Minenkönig . _

Kleine Mitteilungen.
In Zabrze (Oberschlesien) sind Dlphtheritis und Scharlach

ausgebrochen . Der Amtsvorsteher hat an den betreffenden Häusern,
in denen die Krankheiten herrschen, Warnungstafeln anbringen
lassen. — Ein Bürger hat der Stadt Hannover 180,000 Mk.
zu einem Monumentalbrunnenvermacht , unter der Bedingung , daß
dis Stadt ebensoviel beisteuert . — Das Vergnügungslokal Tivoli
in Solingen wurde durch Feuer gänzlich zerstört . Durch einen
emstürzenden Plafond wurde ein Steigerführer der freiwilligen
Feuerwehr erschlagen, ein Steiger tötlich verletzt. — In Dülmen
(Westfalen ) hat der als Lokal-Schulinspsktor fungierende katholische
Geistliche die ärmellosen Sommerkleider der kleinen Schulmädchen
als „dis Sittlichkeit gefährdend " verboten . — In Lahr (Baden)
tragen die städtischen Gaslaternen in schöner roter Schrift auf einer
Glasscheibe die Worts: „Kochs mit Gas ." — Sollten noch ans
Rathaus schreiben: „Liebe deine Obrigkeit und zahle deine Steuern!"
— In Thansüß bei Freiburg in der Oberpfalz sind 24 Wohn¬
häuser mit Nebengebäuden niedergebrannt . — Beendigung eines
300jährigen Prozesses in der Schweiz . Der Große Rat (Landtag)
des Kantons Bern hat letzthin 36,400 Frcs. bewilligt als Staats¬
entschädigung in einem Prozesse, der seit 300 Jahren um den
Besitz eines Waldes geführt und nun durch Vergleich beendigt
wurde . — In Camporsale (Italien) wurde ein Bauer von
feiner Frau und deren Liebhaber in einem Graben lebendig ver¬
scharrt. — In der Militärschule zu West -Point (Amerika) sind aus
dem Fort Clinton vier Kanonen gestohlen worden . Sie wurden
nach New -Uork „verschärft".

— Der 18jährige Schuhmacher Otto Gehrke kehrte vor einige»
Tagen krank aus Prenzlau zu seinen in Berlin wohnenden Eltern
zurück. Er erzählte, daß sein Meister ihn mit einer Holzpantine
auf den Kopf geschlagen hatte . Gehrke starb bald , und nun soll
gegen den Meister eine behördliche Untersuchung eingeleitst werden,

die Aufklärung darüber bringen soll, inwieweit die Körperverletzung
mit dem Tode des jungen Mannes zusammenhcmgt . — Dis Aus¬
fälle gegen das Berliner Familienleben , insbesondere gegen die
Berliner Jungfrauen, dis der PastorBerlin sich bei Gelegenheit der
jüngsten Verhandlungender Krsissynode Berlin II gestattet hat,
sollen in der Sitzung der Berliner Stadtverordnetenzum Gegen¬
stands einer Besprechung gemacht werden.

Sport.
* 14 . Bundesfest deS Deutsche« Radfahrer -Buudes,

6 .—S . August , i« Bremen . Der Festausschuß bat beschlossen,
am Montag, den 9 . August , außer der Seefahrt nach Helgoland,
auch noch eine Weserfahrt per Salondampfer des Norddeutschen Lloyd
nach Bremerhaven , wo bekanntlich der offizielle Schluß des Bundes¬
tages staitfinden soll, zu veranstalten . — Vielen Sportskameräden
wird dieses vielleicht sehr angenehm sei », zu erfahren . Der betr.
Ausschuß geht von der Voraussetzung aus, daß viele Herren
Helgoland bereits so häufig besucht haben , daß sie gem ihren
Kameradeil aus Mittel- und Süddeutschland , welchen zweifellos
nicht häufig Gelegenheit geboten wird , die Radler von der
„Waterkant" zu besuchen, den Vorrang bei der Helgoland -Fahrt
lassen werden . Für diese Herren nun bietet die Dampferfahrt auf
den sanft dahingehenden Wellen der Weser die beste Gelegenheit,
sich abends , nachdem nachmittags Besichtigung der Sehenswürdig¬
keiten der Stadt Bremerhaven , der «Schnelldampfer des Nordd.
Lloyd und der großartigen Hafen -Erweiterungsbauten, stattgefunden
hat, wieder mit den Helgoland -Ausflügkern zu vereinigen und so
zusammen den Schluß des diesjährigen Bundestages fröhlich zu
verleben.

Der PrmMnnm -Tiimer.
Eine vergnügte Garnison -Geschichte von Heinrich Lee.

(Nachdruck verboten .)
29 ) ( Fortsetzung .)

10 . Kapitel . 8

Was blasen die Trompeten?
Stubben hatte sich auf den Weg nach der Kaserne be¬

geben , das Honneur eines vorüberziehenden Kommißbrot¬
transportes erwiderte er nicht , er war zerstreut.

Am Thor der Kaserne angelangt , blieb er stehen.
Er sah zu der Uhr über dem Portale hinauf.
Es war dreiviertel auf fünf.
Er zögerte und kämpfte mit einer sichtlichen Un¬

entschlossenheit.
Dann machte er Kehrt und begab sich schnellen Schrittes

den Weg , den er gekommen , zurück.
Die Entree war ein ausnehmend großer , länglich vier¬

eckiger Raum , der in der Mitte nach dem Hose zu sich zu
einer halbkrsisartigen Nische ausbuchtete . Wegen des mangel¬
haften natürlichen Lichts waren die Gasflammen bereits an¬
gezündet und durchleuchteten ihn hell . Die Wände waren
dicht mit der Damengarderobe und den Osfiziersmänteln
behängt . Ein großer Spiegel mit Toilettenzeug , ein rotes
Polster -Rundell in der Nische , Blattpflanzen , hübsche Bilder
und eine Sammlung von auserlesenen Geweihen , eine Lieb¬
haberei des verstorbenen Herrn von Pahlen , an den Wänden
verliehen dieser Entree die Gemütlichkeit eines Wohnraumes.

Aus den Zimmern ertönte die Musik und das Geräusch
der Polonaise . I

Lucy öffnete.
Leutnant von Stubben trat ein.
Beide standen sie sich gegenüber.
„ Sie kommen , Herr von Stubben ? "

fragte Lucy.
Eine selige Befriedigung lag aus ihr.
„ Fräulein Lucy ! "

sagte Stubben , in seiner Stimme
vibrierte etwas , und er war in sichtlicher Erregung.

„ Fräulein Lucy ! Vor der Kaserne , grade wollte ich
hinein , da hat es mich zurückgetrieben . Zu Ihnen ! Das,
was Sie mir zum Abschied sagten . . daß Sie 's im stände
wären , wirklich im Ernst . . . Fräulein Lucy , hier stehe ich,
der Boden brennt mir unter den Füßen , ich darf nicht
verweilen . . . Ihr Wort , das nehmen Sie zurück ! "

Die selige Befriedigung auf Lucys Antlitz verschwand.
„ Darum kommen Sie ? "

entgegnete sie.
„ Fräulein Lucy, " fuhr Leutnant Stubben fort , „wenn

Sie 'ne andere junge Dame wären , ich stünd '
hier nicht,

nicht so. Ich hab
's Ihrer verehrten Frau Mama nicht

glauben wollen . Nun ist
's doch Trotz und Eigensinn von

Ihnen ! Fräulein Lucy , seil Sie mir eben lieb sind.
Stubben stockte. Dann streckte er Lucy seine Hand

entgegen.
„ So werden Sie mich nicht von sich gehen lassen,"

sprach er weiter , „ und gehen muß ich. Gleich schlägt die
Uhr ! "

Luch ergriff die Hand nicht.
„ So gehen Sie doch nur,

" erwiderte sie, „ ich halte Sie
doch nicht .

"

Stubben ging nicht.
Beide vergaßen , daß sich jeden Augenblick eine Thür

öffnen konnte , was eine Störung dieser Unterhaltung zur
Folge haben mußte.

„ Fräulein Lucy , kennen Sie denn nicht das Wort — die
Pflicht ? Die soll ich Ihnen opfern ? Weil 's so bloß Ihre
Laune ist ? Bloß Ihre Laune ! "

Stubben redete mit Ueberwindung.
Lucy schwieg.
Aus dem Tanzsaal tönte jetzt ein lautes Gelächter.

Leutnant Lindwedel probierte vermutlich eine neue , von ihm
erfundene Tour.

„ Sie antworten mir nicht , Fräulein Luch, " sprach Stubben,
und er sprach wieder ruhig , ja diesmal hart . „Dann bitte
ich Sie um Verzeihung , wenn ich mich einem Irrtum hinge¬
geben habe . Ich war der Meinung , daß auch ich Ihnen
ein wenig wert gewesen wäre . Nun dank ' ich dieser Stunde,
daß sie mich eines Besseren belehrt hat . Das hat sie ! "

Lucy sah hastig zu ihm auf.
„ Nochmals Pardon , mein gnädiges Fräulein,

" sagte
Stubben kalt , „meine Entschuldigung mag sein , so sehr ich
selbst mich lächerlich jetzt finde , daß Sie von diesem Irrtum
mich nicht schon eher befreiten . Nun leben Sie wohl ! "

„Herr von Stubben, " rief Lucy.

„Mein Fräulein ? " fragte Leutnant Stubben , die Thür
bereits in der Hand.

Lucy senkte die Augen.
Es war , als suchte sie nach irgend einem Worte.
Neben dem großen Spiegel hing eine Wanduhr.
Plötzlich fing die Uhr zu brummen an . Darm klirrte

ein Schlag , vier andere folgten.
Lucy fuhr zusammen.
„ Fünf Uhr ! " rief sie erschreckt.
„ Das dank ' ich Ihnen,

"
sprach Stubben mit erhobener

Stimme und drohender Stirn.
Lucy faltete die Hände.
„Herr von Stubben ! " bat sie mit Angst.
„ Nun sind wir miteinander fertig ! Nun leben Sie

wohl , mein gnädiges Fräulein , und für immer ! "

Die Galanterie war aus Stubbens Haltung verschwunden.
Er reckte sich und trat hinaus.

In diesem Augenblick wurde unten die Hausthür ge¬
räuschvoll geöffnet.

Stubben blieb stehen.
Sein Blick war hinunter über das Treppengeländer ge¬

glitten.
„Der Herr Oberst !" sagte Stubben . — —
Der Brief , den Oberst Rotenburg nach Tisch im Kasino

erhalten hatte , meldete ihm , daß in den Dispositionen des
Herrn Generals vermutlich eine Nenderung eintreten würde.

Die Depesche , die er darauf verschickt hatte , trug den
Wortlaut : „ Wenn Erscheinen unmittelbar , bitte sofortige
Depesche . Im andern Falle Brief . "

Zwei Stunden waren verronnen.
Eine Antwort war nicht gekommen.
Oberst Rotenburg wartete nicht länger , zog seine Lack¬

stiefel an und begab sich nach Villa Pahlen.
„ Der Herr Oberst ! " rief entsetzt auch Lucy.
Unwillkürlich trat Stubben in die Entree zurück.
Lucy zog hastig die Thür zu.
„ Verstecken Sie sich doch bloß wenigstens, " bat Lucy,

ein Flehen in den Augen.
Leutnant von Stubben blieb merkwürdig kalt und rührt«

sich nicht mehr von der Stelle.
„Das wäre jetzt Täuschung und Feigheit , mein Fräulein,"

erwiderte er.
„ Sie bekommen doch nun Strafe , wen » Sie der Oberst

hier sieht,
" sagte Lucy mit Hast.

„ Die Hab ' ich nun verdient, " antwortete Stubben.
„ Ich soll mir wohl die Vorwürfe dann machen ? "

„ Das wird niemand von Ihnen verlangen .
"

„Gehen Sie doch wenigstens dort in die Nische ! "

„ Ich danke für Ihre freundliche Besorgnis , mein gnädiges
Fräulein .

"

Lucy krallte die Finger.
Ihr ganzes Wesen war nur noch ohnmächtige Em¬

pörung.
„ Dann stürzen Sie sich in Ihr Unglück, " rief sie in

unterdrücktem Tone mit wahrhaft Haß sprühenden Blicken.
„ Sie thun 's ja doch nur . um mir einen Possen zu spielen.
Ich hasse Sie — furchtbar . Noch heute verlob '

ich mich
mit dem Oberst . Dann werd '

ich Kommandeufe . Dann
sollen Sir sich freuen . Nu kommt er ! "

Die heraufschallenden Schritte und der klappernde
Pallasch machte » soeben vor der Entreethür Halt.

Ob Lucy es vermeiden wollte , daß auf das Klingeln
erst die Ordonnanzen oder Minna herbeigestürzt kanten?
Lucy öffnete.

(Fortsetzung folgt .)

Kirche « « ach richten.
-St . Lambertikirche.

Am Sonntag , den 20 . Juni:
1 . Hauptgottesdienst 8V - Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vr Ühr : Pastor Roth.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Vakanzprediger

Rodenbrock (Blumenstraße 15 ) , 9 — 11 Uhr ; für die Land¬
gemeinde Pastor Eckardt , Steinweg 17a , 9 — 11 Uhr.

Sonntag , den 20 . Juni , nachm . 3 Uhr , im Armeu-
arbeitshaus zu Bloherfelde : Prrdigtgottesdienstu. Abend-
mahlsfeier : Pastor Ramsauer.

Garnisonkirche.
Sonntag , den 20 . Juni:

Militärgottesdienst ( 10V ? Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 20 . Juni ( 1 . Trin .) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Töllner.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Töllner.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.

Sonntag , den 20 . Juni : Gottesdienst morgens 9 V, Uhr,
be nds 7 Uhr. _

Baptistenkapelle, Wilhelmstr« 6.
Gottesdienst : Am Sonntag , den 20 . Juni:

morgens 9 '/r Uhr , nachm . 4 Uhr.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.

KatholischeKirche . Am Sonntag , den 20 . Jun:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

(alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 V, Uhr

Kampsgenossen -Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Borstandes.
Diejenigen Vereinsmitglieder , welche beabsichtigen , das

am 27 . Juni d. I . in Bockhom stattfindende Bnndes-
kriegerfestmitzumachen , werden hierdurch ergebenst ersucht,
ihre Namen gefälligst in die im Vereinslokal (Markthalle)
ansliegende Liste bis einschließlich ÄS . Juni d . I ., abends,
einzutragen.



Mmqeu.
Lesprechung

zur Aufstellung einer Liste der demnächst in
der Landgemeinde Ohmstede zu wählen¬
den Gemeinderatsmitglieder

am Sonnabend , den 19 . Juni,
abends 8 Uhr,

im „Tounerschweer Krug ."
Wegen der grossen Wichtigkeitder Gemeinde-

rats-Wahlen wird um rege Beteiligung ge¬
beten.

Zur Vornahme der Impfung der im
Jahre 1885 geborenen, in diesem Jahre
wiederrmpfpflichligenKinderwerden folgende
Termine augesetzt:
I . für die Knaben in der Stadtknabenschule

nachmittags von 4 */z Uhr ab:
s . Freitag , den 18 . Juni : Gymnasium,

Oberrealschule, Bürgerfelder Schule;
b. Freitag , den 25 . Juni : Stadtknaben¬

schule , Haarenthorschule, Seminarschule;
v. Freitag , den 2 . Juli : Volksknabenschule,

Katholische Schule;
II. für die Mädchen in der Stadtmädchen¬

schule Brüderstraße , nachm , von 5 Uhr ab:
s. Mittwoch , den 16 . Juni : Cäcilienschule,

Thalen 'sche Schule , Katholische Töchter¬
schule , Stadtmädchenschule A;

b. Mittwoch , den 23 . Juni : Stadtmädchen¬
schule L, Bürgerfelder Schule;

o. Mittwoch , den 30 . Juni : Volksmädchen¬
schule , Katholische Schule , Haarenthor¬
schule.

In diesen Terminen wird der Jmpfarzt,
Herr Ober - Medicinalrat Or. Ritter , die
Wiederimpfung und Besichtigung unentgeltlich
vornehmen. Die Eltern bezw . Pflegeeltern
und Vormünder der Impflinge , welche nicht
vorziehen, die Kinder durch einen Privatarzt
wiederimpfen zu lassen, werden aufgefordert,
zur Vermeidung einer Geldstrafe bis zu 50
die wiederimpspflichtigenKinder in den festge¬
setzten Terminen zur Wiederimpfung zu stellen.

Oldenburg , 10. Juni 1897.

, Das von meinem verstorbenen Manne, dem Bankier Wilhelm
* Knost gegründete Bankgeschäft wird unter der bisherigen Firma

M . LMOGS , MnkgeMt,
Oldenburg i . Gr.,

in unveränderter Weise weiter geführt werden.
Ich bitte der Firma das ihr bislang entgegengebrachte Vertrauen

zu erhalten. ^Frau A-Lwss. Mrr« !8L-
geb . Kollsts0s.

Oldenburg , i. Gr. » im Juni 1897.
Immobil - Verkauf.

Jaderkreuzmoor. Herr KaufmannOtto
Zeidler -Oldenburg läßt am
Donnerstag , den 17. Juni d. I .,

nachm . 5 Uhr,
kn seinem Placken an der Grodenstraße Hier¬
selbst

6 Juck bestes Äeigras
in passendenAbteilungen öffentlichmeistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen, sowie die Rach¬
weide verpachten.

Liebhaber ladet sekundlichst ein
G . Claus . Aukt.

Verkauf
einer Wirtschaftu . Han -lung,

verbunden mit
landwirtschaftlichem Betrieb.

Aldenburg. Krau Witwe Karfff zu
Leuchteuburg bei Rastede beabsichtigt ihre
daselbst belegene früher Ahkers ' scheBe¬
sitzung , bestehend aus einem neuen , zur
Schankwirtschaft. Handlung und zum landwirt¬
schaftlichen Betriebe eingerichtetenHause, Kegel¬
bahn und 15,6752 lla, Ländereien, zum größten
Teil bestes Acker- und Grasland , öffentlich
meistbietend mit Antritt zum 1. Wovbr.
d . Zs . zu verkaufen Und ist Hier;« Ter¬
min ans
Dienstag, den 29. Juni d. I .,

nachm . 5 Uhr,
in WerkänferinKaufe angefeüt.

Aus der Stelle , welche an einem Kreuzwege
belegen, ist seit langen Jahren Wirtschaft und
Handlung mit bestem Erfolge betrieben.

Are Besitzung kommt sowohl im ganzen,
wie auch geteilt znm Anfsal; und eignen
sich einzelne Kämpe vorzüglich zn Bau¬
stellen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
— _ E. Memmen, Aukt.

Gras - Verkauf.
Der Stadtmagistrat . Bümmerstede . Der PächterZ. Kuljl

_ Roggemann. ßmaurr zu Bümmerstede, auf H . Ahlers
DldenburgiM Sla°tsbal,n . den 5. Juli d . L.

d. MtS ., werden anläßlich
des zu erwartenden starken
Verkehrs folgendeSouder-

_ _ Personenzüge mir 2 . und
3. Wagenklasse nach und von Rastede ge¬
fahren:
1. Von Jever » . Wilhelmshaven nach Rastede.

Jever ab 2,30 nachm.
Sande an 3.00 „
Wilhelmshaven ab 2,47 „
Sande an 3,05 „

„ ab 3,06 „
Varel „ 3,35 „
Rastede an 4,03 „

2. Von Rastede nach Bremen-Neustadt mit
Anschluß in Hude nach Nordenham.

Rastede ab 10,40 abends
Oldenburg an 11,01 „

„ ab 11,06 „
Hude an 11,29 „
Delmenhorst „ 11,53 „
Bremen-Neust. « 12,16 nachts
Hude ab 11,33 „
Elsfleth an 11,57
Brake „ 12,16 „
Nordenham ,. 12,52 ,,

Die Züge halten auf allen Stationen , aus¬
genommen

"
Südende , Bürgerfeld und Neuen¬

wege nach Bedarf an. Karten zu ermäßigten
Preisen berechtigen zur Rückfahrt in dem
Sonderzuge von Rastede nachsBremen-Neustadt.

Großherzogl . Eisenbahndirektion.

Vieh - re Verkauf
m Donnerschwee.

Der Handelsmann G . Albers aus
Wardenburg läßt am

Sonnabend , de« 19. Juni d . I .,
nmbm . 4 Ubr an? . ,

beim Gastwirt G . Wachteudorf in
Donnerschwee ( „Zum Krahneuberg")
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

40 —50 Schweine, alsd. 6 Wochen alt,
1000 Pfd . geräucherten Speck,
SOO do . SchweinSköpfe.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Memme», Aukt.

100 A Fl s,70 frei
garantiert feinste Qualität, Vers.

B . E . Hassebrauck . Wolkramshausen.
Mehrere in Zahlung genommene, sehr gut

erhalteneFahrräder sind billig abzugeben.
Stanstr. 7. W . Dannemann.

nachm. 3 Msir anf.
40—50 Tagewerk gut besetztes

Mähgras m der Bümmer-
steder Marsch

in passendenAbteilungen öffentlichmeistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

K. Lenzner , Aukt.
Brake . Die Landwirte Fönses Addicks

und Mcokaus Addicks beabsichtigen, die
ihnen gemeinschaftlich gehörende, zn Kammek-
wardermoor belegene , im Grundbuche der
Gemeinde Hammelwarden unter Artikel 249
und 254 zur Größe von 8 Im 31 si- 52 <M
(ca . 19 Jück) eingetragene und von Diedrich
Meinardus bewohnte «lim Harms 'sche

Landfteke
öffentlichmeistbietend durch den Unterzeichneten
mit Antritt anf den 1. Mai 1898 zu
verkaufen.

Die Ländereien, welche sämtlich im Grünen
und nahe beim Hause belegen , sind bequemzu
bewirtschaften, befinden sich wie die Gebäude
im besten Zustande und kommen einzeln, in
beliebigenZusammensetzungen, sowie im ganzen
zum Aussatz.

Zweiter Berkanfsaufsatz findet statt am
Sonnabend, den 26. Zuur 1897,

nachmittags 6 Zlsir,
in G . Michels Gasthause zu Kammek-
wardermoor-Sandfekd. In diesem Termine
wird bei annehmbarem Gebot schon der Zu¬
schlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
_ L . Aischbeck, Aukt.

Domänen - Inspektion.
Der diesjährigeGraswuchs auf den

mit Klei meliorierten Parzellen 262/109,112
und 244/105, zum Teil im Wüsting-Neuen-
weger Moor , soll am

Montag, den 28. Jnni d . I .,
nachm . 3 Vz Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich meistbietendver¬
kauft werden.

Kaufliebhaber versammelnsich zur genannten
Zeit beim Hause des PächtersSchröder im
Neuenweger Moor.

Oldenburg, 1897 , Juni 14.
Rüder.

Aldenburg. Aer Bahu/chaffner
Schröder zu Aeuenbnrg beabsichtigt seine
zu Eversten an der Wemmenstraße 1-c-
tegene Besitzung, bestehend aus einem
Aber - und Zlnterwohnung enthaltenden
Kaufe mit Anbau und Garten , öffentlich
meistbietend mit Antritt zum 1 . Aovbr.
d. Is . zu verkaufen und ist hierzu
Termin anf

Montag, den 28. Juni d . Z .,
nachm . 0 Uhr,

in Kokze's Wirtshanse zu Eversten an-
gesetzt.

Kanffiebhaber ladet ein
E . Memmen, Auktionator,

Kurwickstraße3.
Brake. Die Erben des weil. Raune

Jacob Ahrens zu Brake beabsichtigen die
von ihrem Erblasser ererbte, in Brake an
der Langenstraße belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und großem
Garten , groß zusammen 15 sr « 3 qm,
erbteilnugshalber mit Antritt auf den
1 . November 1887 öffentlich meistbietend
durch mich verkaufen zu lassen.

Dritter Verkanfstermin ist angesetzt
auf

Freitag, -en 18. Juni d. Is .,
nachm . 0 Uhr.

in Wilhelm Haffeldiek's Gasthause zu
Harris » und lade ich Kaufliebhaber hierzu
freundlichst ein.

Ein weiterer Aufsatz findet nicht statt und
wird in diesem Termine der Zuschlag erfolgen.

H. Fischbeck. Aukt.

Brake - Die zum Nachlaß des weil. Pro-
pnetärs Gerhard Schröder zu Aldenburg
gehörende, an frequenter Chausseezu Kammel-
wardermoor, ca. 25 Minuten vomWahn-
Hof Kammelwarde» entfernt liegende

Landstelle,
groß 25 ba 80 ar 89 q>u, kommt KrvketNtUg
halber mit Antritt ans den 1 . Mai 1898
im ganzen oder geteilt durch den Unterzeich»
neten zum öffentlich meistbietendenVerkauf.

Die Ländereien, fast sämtlich im Grünen
und in der Nähe des Hauses belegen, sind be¬
quem zu bewirtschaften, sind guter Bonität
und befinden sich in bestem wirtschaftlichen
Zustande.

Zweiter Werkaufstermin ist angesetzt anf
Montag, den 28 . Zimt 1897,

nachm . 6 Mr,
in G . Michels Gasthanse zu Kammek-
wardermoor- Sandfekd . In diesem Termin
wird schon bei (annehmbarem Gebot der Zu¬
schlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
SK. Aischbeck, Aukt.

Zwischenah«.
Neue feinsteMatjes -Heringe sindeittge-

troffen ; ferner empfehle echtenSchweizex¬
käse, Edamer undHolländ. Rahmkäse,
ostfr . Kümmelkäse.

^ I . D. Gleimius.

Für Fuhrunternehmer!
Habe580 ebm Steine abzufahren.

W . Reinhard, Haareneschstr . 12.

OesseutlicherVerkauf.
Zwischenahn. Der PächterI . Hemmje

zu Ohrwege läßt wegen Sterbefalls am
Sonnabend , den 10. Juli d . I .,

nachm . S Uhr anfgd.,
in und bei seiner Wohnung:

1 schwere , tiedige Kuh,
1 Ziege,
3 große Schweine, 10 Hühner,

1 Borskarre, 1 Koherkarre, Hacken , Spaten,
Forken, Bicken , Sensen , Sichel, Heidsichel,
Harken, 1 Staubmühle , 1 Staubwanne,
Schweineblöcke , 1 gr . Kochtopf rc.,

ferner : 2 vollst. Betten , 1 Kleiderschrank,
1 Glasschrank, 1 Küchenschrank , 3 Tische,
Stühle, Koffer, Kisten , Hackbalje, 1 Back¬
trog, 1 Butterkarne, div. Zinn -, Blech- und
Porzellangerät , Töpfe, Eimer, Baljen und
allerlei sonstige hier nicht verzeichnet«
Gegenstände, sodann:

15 Sch .-S . sehr gut stehenden
Roggen,

8 Sch.»S . Kartoffeln,
eine Quantität Bohnen und
mehrere Fuder Dünger

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

A. K . Kinrichs

OesseutlicherVerkauf.
Beverbruch. Handelsleute Keinr . Timmen

in Garrel und Zof. Buschenlange zu Bever¬
bruch lassen ams

Sonnabend , den 26. Irmi d . I .,
mittags 12 Mhr anfgd.,

bei Mcyer's Wirtshause zu Beverbruch:
10 ostpreußische Pferde , 3 bis 6 Jahre alt,
15 hochtragende Kühe und Quenen,
20 Ferkel,
2000 Pfund Roggen, 2000 Pfund Mais
und 1000 Pfund geräucherten Speck

mit geraumer Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein G . Kilkmer.
Mehrere Bauplätze an sehr guter Lage,

nahe der Bremer Chauss. , Osternb.. unter der
Hand billig zu verk . Nacbzukr. in der Exp- d . Bl.

Anzukaufen gesucht auf sofort ein Kranken-
fasirsinsil.

Sengwarden . Gertz . Beters.

Zwischenahn.
Dir neue, im Garten am See angelegte

Kegelbahn
wird den Kegelklubs und einem verehrlichen
Publikum zur fleißigen Benutzung empfohlen.

Hotel Meyer.
Zum Pliseebrenne » empfiehlt sich

Frau C . Winter » Staulinie 3.

AM-
zu der am IS . und 13 . Juli 1887
stattfindenden Ziehung der 1 . Klasse der
122. Vrarmschweiger Lotterie.

Hauptgewinn:3« ,« « « Mk.
zum Planpreise:

Vi Los 22 Vr Los 11 ^«, V. Los
5,50 V« Los 2,75 F6,

empfiehlt
1 0. Krüns je. , kralle, I

S konzessionierte Kollekte . 8

Konsumverein.
Empfehlen unseren Mitgliedern:

Allerseiuste
Ztmwway- Matjes-Heringe

Stück 10

Es wird dringend gebeten, die kleinen
Dividenden- und Lieserauteumarke«
gegen größere in den Verkaufsstellen umzu-
tauschen.

Rechnungen an den Verein sind bis zum
27 . d . Mts. einzureichen.

Der Vorstand.
Haye. Wieting. Ramien.

Im Königlichen
praktiziere ich als SlldelllZl.

0r. kl . I^ lirsvlis,
Spezialarzt für Hals - u. Lnngenleideu.

— Sanatorium . —
Sprechstunden für die Badegäste:
9 Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm.

_ und 3—5 Uhr nachm.
Von äör l? 6 ! 86 rurüvk.

fi'AUSNAIÄ 0n. kulekksM.
kramen , kornstr . l6 . — ssornspr. 1283.



Stroh
verlauft pro 1000 Pfund 15

nur jeden Morttag-Morgeri,
Gut Loy.

Rheumatismus
kupiert fiche« uud schnell

Oldenburg, Haarensiraße 45 I. Et^
Sprechstunden : Mittwoch 9 bis 5 Uhr.

Lrust Vuvölläsvk,
HeilLgerrgsiWr. ZS.

Bringe Wein komplettes
Möbellager

in empfehlende Erinnerung.

GrasBerkauf. ^ ^
Wrf sofort ober « Mchstkakd «in tüchtige»

Ustliriisilmslkoös,
ttasrsn8wL88e 56 f.

DrkolArsiodoDsksnälrmg bei akut,
uuä vbrou. Lraulrdeitou, selbst iu
veraltetsten MUen ^ irä uvod Lesse-
runF erhielt. 8psri. Lsduuäiuu§
von Mnuer - u. I 'rLueuLrsuLkkitou.

/luswürtigs erstalteu brletl. Rat.

I». Lodmölling,
xrakt . Vertr . 6 . MturlleilWktlioäs.

orozee
Spiekeroog.

Olmssl 's llots ! u . Pension
bestens empfohlen. Prospekt gratis.

sowie einzelne bessere Marken»
Münzen undMedaillen sucht zu kaufen

A . Tönjss , Donnerschweerstr. 65b.

Schäserstr.
LS.Reife Erdbeere «.

Wotin n « gen.
Zu verm. zum 1 . Nov . Wohnung mit Werk-

stelle . Näh . daselbst oben. Johynnisstr . 13." Gesucht zum 1 . Juli eine möbl. Stube
und Kammer. Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter /l . ö. an die Exv . d . Bl. erbeten.'" Zn vermists» zum 1 . November d. Js.
an ruhige Bewohner eineOberwohurmg»
enthalt . 1 Stube, 2 Kammern» Küche , Keller,
Staff und etwas Garten ! . Mietpreis 180

Lambertistr. 14 . früher Hewrichstr.

Verlorene und nachzuweisende Lachen
Moorhausenbei Wüsting . Gesnnden

aufder Bremer Chaussee eineTaschenuhr.

Zugelaufen ein weißer Sprtzhund.
G . Helms , HmrdsMählen.

Zustav Deye von Edewecht,
ittje zu Edewecht lassen am

Edewecht. Die Vormünder des minderjährigen
Hausmann Gustav Thye zu Linswege und Hausmann G. Fitt , „ , .

Freitag , dm 9. Zuli , nachm. 2 Uhr ans. :
plm . 8« Lagewerk Gras, sämtlich gutes

Kuhheu liefernd,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen, und zwar zunächst einige Pfänder hinter
Deyes Hause und das Gras in der Wiese „Busch " in Grimms Wirtshause , sodann in der
großen Wiese bei der Wassermühle, in der Wiese bei Kramers Hause, in Borchers „ Schwaars " ,in Deyes „ Goehlwiese" und im „ Logenpfand". Versammlung in Grimms Wirtshause
bei der Mühle.

Edewecht. _ _ E . Wettermann, Aukt.

BerLmrf.
Westerstede . Zweiter Termin zum Verkauf der zur Konkursmasse des Landwirts

Carl Friedrich August Bellgnth zu Ocholt gehörigen, daselbst belegen?«

Immobil- Besitzung „LLrlsüok ".
bestehend aus Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, einer Aufseherwphnvng, 2 Arbeiterwohnüngen,

Vieh- und Düngerhaus , Schweinestall, Torfschuppm, Schmiede und 63 k» 52 sr
78 gru Bau-, Weide- und Moorländereim,

ist angesetzt auf
Nomrerstag , den 1. Juli, vormittags 11 Uhr,

im Mmtsgerichtslokale Hierselbst.
Taxat und Bedingungen können auf der Gerichtsschreiberei hiesigen Amtsgerichts

eingesehen Werden.
Auf das in diesem Termine abgegebeneHöchstgebot dürfte der Zuschlag erteilt werden."

ermann . Auktionator.

SNdviuv Sleäaill«
vsotsobsr «« bnmmentsg

Koriin i39S . —

MtzZeile

E . BFettsrmann»
hHi'AesiPllt mit reiner Ivuiunilvb,
maedt äis Kaub2urt umi veivsi
^ js Lammet.

Vpvtzllnsn Uoikersi
Ksdrüllsr pfunä

in NrvsÄsi ».
?u kshsn in äen maistsn gpy-

Iksksn , llrogon-, Ssjfsn - , flse-
kumsris- unü lloloniLl-Mren-ffanch
lungen.

Rembahn des R. - V. O. v. 1884,
OlderrbNVg i. Gv.

LZdVKMMSSK8 »'« M» «» ZZ
Sonntag, den 87. Zum, nachmittags 3 Uhr.

Näheres durch Plakate.

Bundes-
z»

Schützenfest
Rastede.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ein zweites Mädchen zu häuslichen

Arbeiten und bei Kindern. Lohn 120
Näheres Donnerschweerstr. 54.

1 jüngeren HnetHt suche zu August sstr
ein gutes Geschäftshaus gegen hohen Lohn.

Win. MachLwey, Lindenallee.
^ L orderrll. Mädchen suche auf gleich für
einenkleinen , feinen Haushalt in Berlin.

Ww . Machtwey , Lindenallee.
Suche pr. bald ein junges Mädchen

schlicht um schlicht bei familiärer Stellung.
Näheres bei Frau Ariedr . Ahlhorn,

Nadorsterstraße 67.
Ein gewandter Kutscher, welcher auch

Gartenarbeit mit zu verrichtenhat , wird baldigst
aesucht. Ehlers Brauerei.^

Morderrhoh bei Hude . Auf sofort eine

Haushälterin.
Gerhard Naschen.

Die geehrten Einwohner Naftede 's werden freundlichst gebeten,
dm Drt durch Grürlanden und Fahnen zu schmücken.

Der Festzug bewegt sich vom Bahnhof über die Bahnhofstratze,
Schnlstratze znm Hirschthor und zurück zum Festplatz.

Rastedes Schützen Bereit ».

Zu dem am Smmtag, de« SV., uud Montag , de« 21. J ««I,
m NAGSGÄG

stattsindenden
XVI . Bnndesschietzen

des Oldenburger Schützenbnndes
ladet freundlichst ein Das Festkomitee.

Am ersten Festtage werden außer de» gewöhnlichen Sonderzüge» noch folgende fahren:
Ms» Jever.WilHelmsyave» « ach Hlastede:

Ab Jever 2,30 nachm ., an Sande 3,00 , ab Wilhelmshaven 2,47 , an Sande 3,06, Varel 3,35,
an Rastede 4,03 nachmittags.

Mo » Mastede «ach Mrenrerr -MeukadL mit Anschluß in Hude «ach Nordenham:
Ab Rastede 10,40 abends, Oldenburg 11,06 , Hude 11,29 , Delmenhorst 11.53 , Bremen 12,16,

ab Hude 11,33 , Elsfleth 11.57 , Brake 12,16 , Nordenham 12,52 nachts.
Die Züge halten auf allen Stationen.

älteresHausmädchen gesucht.
Mit Buch zu mrKen

Georgstraße 12.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger

Arbeiter
für meine Ziegelei. Anmeldungbeim Ziegelmstr.

Zwischenah«. W . Bertram.
Gesucht auf gleich od. später einLehrling.

Johannisstr . 13 . I . Blickslager , Kupferfchmiw.
Ich suche Mädchen s, gl . uach Berlin.

Delmenhorst. Quakenbrück. ButjaLingm.
Bremen und auf gleich für hier bei hohe«
Lohn, ferner auf gleich Kellner. Kutscher,
kkeme Hausknechte, sowie Groß - n. Mittel,
knechte.

Fra « Strunk . Haupt-Verm.-Kontor,
Zakobistr. 2.

Gesuchtauf gleich
' einSchuhmachergeseckauf

dauernde Arbeit. C. Schulte. Baumgartenstr.
'

Heizer oder Personen, welche das
Herzen ev. später die Bedienung einer Dampf¬
dreschmaschine erlernen wollen, finde« sofort
Arbeit gegen angemessenen Lohn.

Barel. R. I . Rusch manu.

Vereins ' und VergnügungS 'Änzeigeu
Alle Personen von Hahn «. Umgegend,

die sich für die Gründung eines
T Turnvereins

interessieren, wollen sich am
Freitag , den 18 . d . M. , abends 8 Vs Uhr,

beim Gastwirt Pralls versammeln.
Mehrere Interessenten.

Krieger-Beretn
Tweelbäke.

Elsfleth , Za verheuern 2 Hamme
Heuland,

5 V« und iVz Juck, bestes Pferdeheu.
C . Bargstede , Aukt.

Eine Dame wünscht l̂ch mu einer Ein¬
lage von etwa 10,000 an einem hiesigen
Geschäfte als Kommanditistin oder stille Teil¬
haberin zu beteiligen. Dieselbe würde eventl.
auch die Korrespondenz und Buchführung im
Geschäfte übernehmen.

Offerten nimmt entgegen
W. Köhler. Auktionator.

Ein
'

zu zwei Wohnungen eingerichtetes
HanS nebst LV? Sch .-S . großem
Garte » an der Lehmkuhlenstraße habe ich
unter ' üünstigen Zahlungsbedingungen zu ver¬
kaufen . , W . Köhler , Aukt-

Wechloy . Zu verkaufeneinelunge . milch-' gebende Ziege .' K. Lavvert.

gkmsteäsi'
Am Sonntag, den 20 , Juni:

GrosMVogelschieszen,
verbunden mit

Garteukouzert u. Ball.
Schießbedingungen wie im vorige» Jahre.

Um 2 Uhr erster Schuß.
Es ladet ergebenst ein K . Millers.

*
MM AmSonntag , den Sy . Juni,

abends 7 Uhr:
Versammlung

im Bereinslokal.
Tagesordnung:

1 . Bundesfest betr. 2 . Großherzogs Ge¬
burtstag . 3 . Hebung der Beiträge und Ver-

Klub „Brüderschaft ."
Bürgerfeld.

Sonntag, den 20 . Juni:
Versammlung.

Anfang SV, Uhr. D . B.
'

Konzert
des

8t. kvmbsrti - Kikeksnekô -
brsmsn

in der Kirche zu Hude am SV. Juni,
beginnend nachmittags 4 Uhr.

Eintrittskarte » g. 50 H sind bei den
Herren Wirten Bnltmsyer und LammerS«
sowie bei Herrn Aukt. Haverkawp zu haben.

Sonntag, den 20. d. Mts.

Einweihungsball,
wozu freundlichst einladet K. Grimm.

Turnverein
Eversten.

88 Am Areitag , den 18. d . Ms . :
Versammlung

im Veremslokale „ Zur fröhl . Wiederkunft."Betr. Kreisturnfest in Osnabrück. Anmel¬
dungen müssen spätestens bis dahin erfolgen.

^ _ M- B.
Asktzmege . Am Sonntag , den 20 . d . M-:

Lattenkvnrbtt u . !(sgö !pattS6,
unter Mitwirkungder beiden Gesangvereine
„Harmonie," Edewecht , und „ Kamerad¬
schaft," Burgfelde.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ei«
_ Joij. Kickers.
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